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WonH. Ncnsch-Wicsbaben.
(1. Fortsetzung.)

Im ersten Aussätze wurde schon hcrvorgehoben, daß
die Landesbank sich nicht dabei begnügt, beit Besitzern von
Wertpapieren nur die sich aus der Verwaltung selbst er-
gebenden Arbeiten abzunehmen. Sie will ihnen vielmehr
den Bankier ersetzen, so weit man dies von einem solchen
Institut verlangen kann.

Es ist aber wohl nur ein kleiner Teil der Kapitalisten,
welcher die Landesbank bezw. die Sparkasse hierfür in
Anspruch nehmen wird. Die meisten werden die Zins¬
erträgnisse ihrer Papiere halbjährig in Empfang nehmen
und einen weiteren Verkehr nicht pflegen. Zu ihrer Be¬
quemlichkeit ist die Einrichtung getroffen, datz sie die
Zinsen bei der n ä ch ste n K a sse n ste I l e , also
der Hauptkasse in Wiesbaden oder einer der 27 Landes-
bankstellcn abholen oder sich durch di e P o st zu¬
schicken lassen können.

Manche aber wünschen ihre Zinsen nicht sofort zu er¬
heben. Sie möchten dieselben stehen lassen, bis sie ihrer
bedürfen, und sie dann nach und nach abheben.

Diesen eröffnet die Landesbank ein Konto in
laufender Rechnung.  Sie verzinst das Gut¬
haben und vermittelt den An- und Verkauf von Wert-

! papieren, so weit diese Papiere hinterlegt waren oder
hinterlegt werden sollen.

Die Bedingungen bezüglich der Verzinsung lauten
folgendermaßen:

„Der Zinsfuß für die Guthaben der Konto-
Inhaber beträgt bis auf weiteres 2 Prozent unter
dem jeweiligen offiziellen Wechseldiskoutsatz der
Reichsbank, jedoch nicht mehr als 3 Prozent für das
Jahr (zurzeit also 2 Prozent).

Die Zinsen werden tageweise berechnet und der
Monat dabei zu 30 Tagen angenommen.

Beträge, über welche innerhalb 10 Tagen, vom
Tage, der Gutschrift au, verfügt wird, sowie Gut¬
haben unter 100 Dt. werden nicht verzinst."

Weitere Geschäfte können aber auf diesem Konto nicht
erfolgen, da die eigentlichen Bankgeschäfte— mit Aus¬
nahme des Hinterlegungswesens— durch Gesetz nicht der
Landesbank, sondern der Sparkasse zugewiesen sind.
Insbesondere kann auf dem Konto bei der Landesbank
kein Kredit in laufender Rechnung gewährt werden. Es
stcht aber jedem Inhaber eines solchen Kontos frei, ein
Lombard-Darlehen, d. h. ein Darlehen gegen Verpfän¬
dung von Wertpapieren, aufzunehmen. Es bedarf dazu

nur der Vorlage des Hinterlegungsscheins bei der Hauph
taste oder einer der 27 Landesbanksteüen. Der Zinsfuß
betragt für Lombard-Darlehen 4 Prozent. Provision wird
nicht erhoben.
. Diejenigen, denen ein solches Konto nicht genügst die
insbesondere auf ihr Konto auch Einzahlungen leisten
und über das Konto mittels Schecks verfügen möchten,
werden auf das allgemeine Kontokorrent hei der Sparkasse
verwiesen. Dort wird ihnen im wesentlichen alles ge¬
boten. Cs soll deshalb darauf näher cingcgangenwerden.

Der Kontokorrcntverkehr der Nassauischen Sparkasse.
Der Nassauischen Sparkasse ist durch daö Gesetz, betr.

die Nass. Landesbank usw., vom 16. April 1002 (§ 12) die
Befugnis verliehen worden,

mit Korporationen und Privaten in Kontokorrent¬
verkehr zu treten und Aufträge zur Einkassierung
von Wechseln und ähnlichen Papieren, sowie zum
An- und Verkauf von Wertpapieren auszuführcn.

Die hierzu von dem Kommunallandtag erlassenen
Verwaltungsbestiinmungen enthalten darüber folgendes:

8 52- Tie Nassauifche Sparkasse ist befugt,
Korporationen und Privaten ein Konto in laufender
Rechnung zu eröffnen. Tie Abrechnung mit dem
Konto-Jnhaber erfolgt halbjährlich. Tie Höhe der
jeweiligen Einzahlungen und Rückzahlungen unter¬
liegt in jedem einzelnen Falle der besonderen Vec-
einbarung. Für jede Kreditbewilligung in laufen¬
der Rechnung finden die für die Nassauische Lanoes-
bank und für die Nassauifche Sparkasse gegebenen
Bestimmungen Anwendung usw.

ß 53. Aufträge zum An. und Verkauf von
Wertpapieren und zur Einkassierung von Wechseln
und ähnlichen Papieren werden der Regel nach nur
für Inhaber eines Kontos in laufender Rechnung
gegen eine angemessene Gebühr ausgeführt.

Aufträge zum Ankauf von Wertpapieren
werden nur vollzogen, wenn volle Deckung des für
den Ankauf auszuwendendeu Betrages vor¬
handen ist.

Das ist die Grundlage für den jetzt voi: der Sparkasse
einzuführenden Kontokorrentverkehr.

Eigentlich bedeutet dies keine Neuerung, es handelt
sich vielmehr um eine Wiedereinfüh  r u n g des
Kontokorrents. Zu uassauischer Zeit war die Nassauifche
Landesbauk bekanntlich eine eigentliche Staatsbank,
die außer dem Hypothckcngeschäft und dem Sparkassen¬
geschäft alle möglichen Bankgeschäfte betrieb. Damals
legte sie den Grundstock zu ihrem jetzigen bedeutenden
Vermögen (jetzt rund 6 Millionen Mark). Nach der
Annektion von 1866 schien das der preußischen Regierung
bedenklich. Tie bisherige Staatsbank ließ sich auch
chwer in die Neuorganisationcinfügen. Nach langem
Hin und Her kam endlich ein Gesetz zustande(1869),
welches einen Mittelweg cinschlug. Es bestimmt?, daß
die Landesbank lediglich aus Gewährung von Hypotheken-

und Gemeinde-Darlehen beschränkt würde und daß das
Sparkassengeschäft einer mit dem 1. Januar 1870 zu
gründenden Nassauischen Sparkasse zu übertragen sei.
Mit der Staatsbank war es damit aus. Beide Institute
wurden dem kommunalständischen Verband überwiesen,
blieben aber der „Direktion der Nassauischen Landesbank"
als zwei selbständige Institute unterstellt. Die Bank-
geschäftemnd insbesondere der Kontokorrentverkehr kämen
in Fortfall. Das Land war aber damit gar nicht ein¬
verstanden. Die Handelskammern von Limburg, Dillen-
burg und Wiesbaden hatten sich bei der Regierung
energisch für das Fortbestehen des KontokorrentverkebrS
verwendet. Auch im Kommuuallaudiaglegte man sich
sehr für seine Beibehaltung ins Zeug. Als man jedoch
sah, daß dies aussichtslos war, gab man den Kamps auf.
Es würde aber die Hoffnung ausgesprochen, daß in
späterer Zeit eine Wiedereinführung des Kontokorrenl-
verkehrs erfolgen werde. Die Liquidation der Konto¬
korrente erfolgte anfangs der siebziger Jahre.

Jetzt. endlich, nach einem Menschenalter, aeht dieser
Wunsch in Erfüllung. Llber noch jetzt gehören der
Direktion der Nassauischen Landesbank zwei Männer an,
d:e schon damals dabei waren. Es sind dies der jetzige
Direktor der Landesbank, Keßler,  und der Beirat der
Direktion, der Geheime Justizrat Hilf  in Limburg.

Damals waren die Verhältnisse kleiner als jetzt. Heute
würde man den damaligen Umfang LeS Kontokorrent-
Verkehrs nicht gerade bedeutend finden. Für die damalige
Zeit hatte er aber eine nicht unerhebliche Bedeutung. In
der Bilanz pro 1865, die mir grade vorliegt— sie ist von
H e r g e n h a h n unterzeichnet— sind auf geführt:

Kontokorrent-Debitoren 4,218,769 Gulden 34 kr.
Kontokorrent-Kreditoren 310 273 Gulden 42 kr.

Die Kredite hatten allerdings meist den Charakter
fester Vorschüsse angenommen. Nach dem Bericht der
Kommission des Kommunallandtags von 1868 betrug
damals die Zahl derjenigen Konten, auf denen sich ein
bankmäßiger Umsatz abspielte, nur 200, bei einem be¬
willigten Kredit von 716 000 Talern und einem bezogenen
Kredit van 326 000 Talern.

Auch das Wesen des Kontokorrents war damals ein»
facher.als jetzt. Der Giroverkehr und der Scheckverkehr
lagen noch in den Windeln.

Wenn heutzutage der Kontokorrcntverkehr den Be-
dürfnissen des Publikums Rechnung tragen will, so muß
er auf anderer Grundlage ansgebaut werden wie vor
einem Menschenalter.

Nun wärê es unbillig, zu verlangen, daß dies alles
mit eine  m schlage geboten werden solle. Bei einem
Institut , welches neben seiner Hauptkasse in Wiesbaden
über 27 Landesbankstellen in unserem großen Bezirk»er-
fügt, bedarf es eines allmählichen Fortschreitens in der
Entwickelung, und deshalb einer maßvollen Einschrän¬
kung für den Anfang.

Eine solche Einschränkung findet in zweierlei Weise
statt. Einmal in bezug aus diejenigen, welchen die neuen

Die Fahrt ums  Glückr.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(37. Fortsetzung.)
In der Kontrollstation Mont-Mirail hieß es: Hurgidre

habe sie als erster erreicht, ihm folgte drei Minuten später
Foumier, diesem nach sechs Minuten Charon . . . Man
konnte aber nichts weiter hören; die Durchsatzrtszcit war
^gelaufen.

Dann kam Epornay. Hier hatte sich die Folae der die
«sntze haltenden Wagen noch kaum verschoben, nur daß
E „Marion", der für den späteren Start noch eine ganze
Ê ahl von Minuten gutzuschreiben war, den übrigen
stavorits stark auf die Fersen gerückt war.
. Mll den wachsenden Chancen regte sich in Donat nun
ooch der Ehrgeiz wieder. Es hatte der werbenden, bitten¬
den̂ ermunternden, schmeickelnden Reden der beiden
üapitants faum. mehr bedurft. Wie spielend bewältigte
ole kleine Maschine die Schwierigkeiten. Es aäb für sie
^ " Hindernis: die Höhen erkletterte sie mit beispielloser
Sicherheit, sie nahnr die Kurven ohne jeden Stoß, wenn
ne zu Tal fuhren, so funktionierte die Bremse, auch wenn
Eat eine ganze Zeitlang das Gefälle ohne jede Siche¬
rung benützte. im gegebenen Moment stets tadellos.

-fzud so flog das Gefährt knatternd, zitternd. Staub
austmrbelnd, mit der Geschwindigkeit eines Blitzzugeö

Landstraße dahin, hinauf, hinunter, im Bogen
nach rechts, im Bogen nach-links, dann wieder geradeaus,

zengeradeaus, durch Dörfer und weite, menschenleere
Mviete, dann wieder durch dichtbevölkerte Ortschaften,
rj )5 len  ganze Straßenzüge für das Rennen abgesperrt

Buntwechselnde Landschaftsbilder huschten vor-
^ an  kam durch Kastanienwälder, zwischen Reb-

gnande entlang, an Äckern, Wiesen, Feldern vorbei. Aber
^ nicht einmal mit dem Blick auf. Ter Blick

' "No nur auf dem einen einzigen: Vorwärts!

Sedan ! — hieß es plötzlich.
, Wieder fühlte Donat den seltsamen Ruck in den

Gliedern, wie heute früh, als die Denkmalsvvramide bei
Paris ihn an so ernste Zeiten und an still im Grabe
ruhende Helden erinnert hatte.

Er stöhnte so laut auf, daß Capitants e° hörten. Sie
-warfen einander verzweifelte Blicke zu.

. Ter Ort war neutralisiert, man hatte ein paar
Minuten für die Durchfahrt.

An der Eingangskontrollstation forschte Capitant nach
der Fahrzeit, die die anderen gebraucht hatten. „Wir
sind schon an fünfter Stelle!" jubelte er da plötzlich.

Marions Verstimmung schien angesichts dieses
glänzenden Erfolges, kr ' so gut wie sicher den Sieg
bedeutete, völlig verschwunden zu sein. Sie preßte
Donats Hand wieder und wieder in überströmender Tank-barkcit.

..Nun wird alles gut werden, nun wird alles gut
werden", flüsterte sie ihm zu.

Auf der Durchfahrt durch die Ortschaft wurden ihnen
Blumen in den Wagen geworfen. Gnirlanden waren
über die Straße gespannt. An der Ausgonaskontroü-
station spielte eine kleine Kapelle abwechselnd die Mar¬
seillaise und die deutsche Hymne— auf dem selben Boden,
den drei Jahrzehnte zuvor das Blut der wackeren Söhne
beider Nationen getränkt hatte.

Mit einem tiefen Atemzug richtete sich Donat auf
Cr suchte sich mit aller Gewalt von dem peinlichen Ein¬
druck frei zu machen.

Dieser Kampf war doch auch ehrenwert— so suchte er
sich fort und fort einzureden. Was tat er denn Schimpf¬
liches? Weshalb quälte ihn nun dieser dumpfe, wirre,
entsetzliche Vorwurf?

„Wann werden wir Frankreich verlassen haben?"
fragtê Capitant, wieder und wieder nach der Uhr sehend.

„In einer halben Stunde müssen wir an der Grenze
sein !" stieß Donat zwischen den zistammcngepreßten
Zahnen hervor.

Die Signalflagge des Üontrollbeamten senkte sich.
Und in toller Fahrt jagte die „Marion" wieder ins Land
hinaus.

Noch immer lagerte eine dicke Staubwolke auf der
Chaussee. Aber links und rechts sah man aus dem gelb,
lichen Dunst seltsam bizarre Steinhaufen und Fels-
Pyramiden aufsteigen: — die Grabdenkmäler zu Ehren
der schweigenden Helden des großen Krieges.

Zehntes Kapitel.
Es war in Chateau-Laiiiiey vielfach besprochen und

nicht gerade freundlich kommentiert worden, daß die junge
Frau Capitant so plötzlich wieder nach Paris gereist war
und ihre beiden Kinder in der Obhut Liselottens zurück¬
gelassen hatte, obwohl kein triftiger Grund zu dieser
Trennung vorlag.

Leicht waren die Kinder nicht zu behandeln. Das
häufige Übersiedelu, das Leben unter so ganz verschie-
denen nationalen, klimatischen und sozialen Bedingungen
hatte die beiden einerseits frühreif gemacht, sie aber
andererseits in ihrer normalen Entwickelung wieder ge-hemmt.

Die Kinder waren ihrer Nationalität nach weder
Deutsche noch Franzosen, weder Irländer noch Ameri-
kaner. Und sie fanden sich auch hier in der neuen Um¬
gebung unter den wallonischen Spielgenossen nicht zurecht.
Edith war ihrer Mama in Paris ein Spielzeug gewesen,
mehr nicht. Über ihre kleinen Unarten, über ihr drolliges
Radebrechen in drei Sprachen, die sie in ihrem Kinder-
Hirn natürlich noch nicht zu ordnen wußte, hatte Marion
immer nur gelacht. So war die Kleine unerzogen ge-
bliebejt und sprach noch heute dasselbe Kauderwelsch wie
im vorigen Jahr , als sie nach Paris gekommen war. Lise¬
lotte hatte einen schweren Stand mit ihr. Und die Er-
Ziehung ward ihr durch die Einmischung der Großmama
in mancher Hinsicht noch erschwert.

Für die alte Frau Kerkhövt waren die beiden Kleinen
ein Lichtblick in ihrem sonst so freudeleeren Dasein.
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Geschäfte zugänglich gemacht werden sollen, und dann auch
auf die Zahl der Arten von Geschäften, welche in den Be¬
reich des KontokorrentgeschäftS vorläufig einbezogen
werden sollen.

Was den ersten Punkt anlangt , so wird die Nassauische
Sparkasse ein Kontokorrent nur folgenden eröffnen:

I . Gemeinden und öffentlichen Kor¬
porationen.  Dazu gehören außer den Zivilgeniein-
den auch die Kirchengemeinden, die Kreiskassen, Kreis¬
kommunalkassen, die Stiftungen , Krankenkassen, einzelne
Derw-altungs - und Militärbehörden usw.

II . Privatpersonen,  von solchen jedoch vor¬
läufig nur denjenigen, welche Wertpapiere bei der Landes¬
bank hinterlegt haben. (Forts , f.)

Politische Werstcht.
Rnsscnanleihe und Handelsvertrag. <

L. Berlin , 8. Juli.
In Anknüpfung an den bevorstehenden Besuch des

Herrn Witte beim Reichskanzler in Norderney und später
in Berlin werden aberuials Gerüchte verbreitet , nach
denen es sich um den Abschluß einer großen russischen
Anleihe mit hiesigen ersten 'Finanzhäusern handeln soll.
Diese Gerüchte dürfen freilich einer bestimmten Ableug¬
nung ebenso sicher sein wie alle bisherigen bezüglichen
Meldungen , die bereits von bestimmten Einzelheiten der
im Gange befindlichen Verhandlungen berichtet hatten.
Die Bestreitung richtet sich in solchen Fällen regelmäßig
gegen dieses oder jenes Moment, das sormal unrichtig
sein mag, während die Hauptsache schon stimmen wird.
Es ist auch jetzt anzunehmen, daß die in Finanzkreiscn
umlaufenden Gerüchte durchaus nicht fehlgehen, nur daß
sich natürlich nichts darüber sagen läßt , zu «welchem Zeit¬
punkte wohl die neue -Anleihe herausko-mmen wird.
Jedenfalls wird sie eher verwirklicht werden, als bis der
Handelsvertrag in seinen Grundzügen festgelegt sein
«wird. Wie sich non selbst versteht, kann Me Anleihefrage
nicht Gegenstand von Abmachungen zwischen Staats¬
männern selber sein, sie wird in Norderney vielleicht nicht
einmal obenhin berührt , und offiziell «wirddie deutsche
Regierung mit dieser Angelegenheit weder jetzt noch
später etwas zu tun haben. Aber jeder Unterrichtete
weiß, daß es auf diesem Gebiete Möglichkeiten der Ber-
jständigung gibt, die bindend auch dann ist, wenn sie ge¬
sprächsweise kaum erwähnt, geschweige denn in Para¬
graphen gefaßt worden ist. Wenn im übrigen offiziös
davor gewarnt wird, einen Abschluß der Handelsvertrags-
vcrhandlungeu mit Rußland schon in naher Zeit zu er¬
warten , so braucht man auf diese Mahnung nicht gar viel
zu geben. Vielleicht ist das Kompromiß über die beider¬
seitigen Tarifgcwährnngcn und Tarifnachlüsse zweifellos
schon fix und fertig, cs wird nicht erst in den Beratungen
der sachverständigen Delegierten gesucht werden müssen,
sondern die Delegierten werden nur das in eine Form
zu bringen haben, worüber sich die Zentralstellen hier
und an der Newa inzwischen geeinigt haben . Die Tat¬
sache, daß ein neuer Handelsvertrag mit Rußland ge¬
sichert ist, wird nun aber ihren natürlichen Einfluß auch
aus die Verhandlungen mit Österreich-Ungarn üben
müssen. Niemand hält es ernstlich für möglich, daß der
sonderbare Zustand eines gespannten -zollpolitischen Ver¬
hältnisses mit dem befreundeten Donaureiche zur selben
Zeit eintrcten könnte, wo Deutschland und Rußland sich
friedlich and freundschaftlich verständigt haben. EL ist
anzunehmen, daß Rußland , das dasselbe Interesse wie
Österreich-Ungarn an der Erhaltung seiner Viehciufuhr
nach Deutschland hat, auf den Abschluß einer Beterinür-
konvention dringen wird , die wenigstens gewisse Bürg¬
schaften gegen eine radikale Unterdrückung der Biehcin-
fuhr geben könnte. Diese Beterinärkonvention mit Ruß¬
land aber dürfte alsdann wohl als Vorbild für eine
gleichartige Verständigung mit Österreich-Ungarn dienen
können. Wenigstens ist das die Berm 'utung von Per¬
sonen, die zwar bekennen, daß sie im Augenblick keine
genauere Vorstellung von einer solchen, den beiderseitigen
Interessen dienenden Veterinärkonventivn haben, die
aber unbedingt damit rechnen, daß eine mittlere Linie
auf diesem schwierigen Gebiete gefunden werden wird,
weil sie gefunden werden muß.

„Großmutterzärtlichkeit geht über Elternliebe ",
pflegte sie zu sagen.

Es entwicketle sich zwischen ihr und der kleinen Edith
mit der Zeit auch ein ganz possierliches Verhältnis , SaS
eines gewissen rührenden Zuges nicht entbehrte . Sie
ließ sich eben in aller Freundschaft von dem stupsnästgen
Knirps tyrannisieren, tat ihm jeden Willen, ließ ihn auf
ihre Kniee klettern, das so rasch weiß gewordene Haar
zausen, und ließ sich von ihm die Brille von der Nase
nehmen.

Oft kam es zu grottesk komischen Szenen , wenn Edith
die Brille der Großmama versteckt hatte und auch- durch
die flehentlichsten Bitten der ohne Augenglas ganz hülf-
losen Frau nicht erweicht werden konnte, sie wieder heraus¬
zugeben. Strenge kannte Mutter Kerkhövt nicht;
wenigstens gegen ihr Enkelkind nicht.

Raoul besuchte die Vorschule des Progymnasiums.
Er ward bald ein guter Schüler, trotzdem ihm die
deutsche Unterrichtssprache ebenso große Schwierigkeiten
bereitete, als der wallonische Jargon , in dem sich seine
Schulkameraden unterhielten. Ein Fremder war er nach
wie vor geblieben, und ebenso still, scheu und verschlossen
wie in Paris , als Liselotte ihn kennen gelernt hatte.

Seine größte Freude war noch immer die, wenn
die Tante Geige spielte. Er hatte ein auffallend gutes
Gehör bewiesen, als Liselotte gelegentlich einmal eine
Probe anstellte. Ans einer Kindergeigc ließ sic ihn die
ersten Versuche vornehmen.

Das Resultat war überraschend: Raoul wußte schon
nach den ersten paar flüchtigen Unterweisungen richtig
zu greifen. Vor allem wußte er die richtige Stimmung
der Saiten zu unterscheiden.

An den Spielen der anderen Jungen beteiligte sich
Raoul ans eigenem Antrieb nicht. Wenn er mit seinen
Schularbeiten fertig war , kam er immer zu Liselotte,
um sie musizieren zu hören.

Da er recht blaß und zart war , wollte Liselotte ihn
zwingen, sich lieber draußen im Freien ein bischen hernm-
rutrerben.
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Der ruUch-japmrischr Krieg.
Um Port Arthur.

hd . London, 8. Juli . Ein Telegramm meldet die
am Mittwoch erfolgte Eroberung des in der Hauptver-
teldigungölinie von Port Arthur gelegenen FortS
Nr . 17. Die Japaner hatten außerdem den Nordostäb-
hang des Takuschan-Berges , drei englische Meilen von
Port Arthur entfernt , besetzt. Die Russen behaupten, in
der letzten Woche drei japanische Regimenter vernichtet
zu haben.

hd . Tientsin, 9. Juli . Drei Franzosen , welche aus
Port Arthur kamen und in Tschisu eingetrosfen sind,
berichten, daß die Garnison von Port Arthur 90 090
Mann stark sei, darunter 10 000 Matrosen . Der Tor¬
pedojäger Leutnant Bnrukow sei im ganzen viermal
nach Niutschwvug gefahren. Die .Russen hätten insge¬
samt 700 Geschütze auf den Höhen nördlich von Port Ar¬
thur ausgestellt.

hd . London, 9. Juli . Aus Tschifu  wird berichtet:
Hier eingetroffene Chinesen behaupten, die Vorüerei-
tiingen der Japaner zum Bombardement auf Port Arthur
feien größtenteils beendet. Der Beginn der Beschießung
von der Land» und Seeseite steht unmittelbar bevor.

Volkswut.
hd . Petersburg , 8. Juli . Der abermalige vergeb¬

liche Versuch des Admirals Kamimüra , die Wladiwostok-
Kreuzer in einen Kampf zu verwickeln und den Rückzug
äbzüschneidcn, der nur mit dem Verlust zweier japani¬
scher Torpedoboote geendet hat, hat am 2. Juli in Tokio,
der „Nmvoje Wremja" zufolge, zu Demonstrationen ge-
sühri . Eine große Volksmenge sammelte sich vor dem
Hanse Kamimuras an und warf Steine gegen dieses.
Die Familie des Admirals rettete sich. Hierauf wurde
das Haus zerstört.

Die Natur als Feind.
hd . London, 8. Juli . Aus Nintschwang  w ' rd

vom Korrespondenten der „Daily Mail " gemeldet, daß
bei Gelegenheit großer Regengüsse eine Abteilung Kosa¬
ken in einem Hohlwege nahe Tanghi fvrtgeschwcmmt
wurde und viele Kosaken ertranken.

Japan ein Schützer der Zivilisation.
hd . Paris , 9. Juli . Die Hiesige japanische Gesandt¬

schaft gibt eine Note ans über ein Gespräch, welches der
Ministerpräsident Katsura mit dem amerikanischen
Missionar Jmbrte gehabt hat. Äatsura erklärte , Japan
vertrete im gegenwärtigen Krieg die Interessen der
Menschlichkeit, des Handels und der Zivilisation . Wie
sich Japan seiner Pflichten als zivilisierte Nation bewußt
ist. gebe daraus hervor , daß es die naheliegende Idee
eines Bündnisses mit China entschieden zurückwies, und
zwar hauptsächlich, weil es den sonst unvermeidlichen
Ausbruch des Frcmdenhasses in China verhindern wollte.

Ein Gutachten.
hd London, 8. Juli . Der „Standard " meldet ans

Odessa:  Der Professor der Völkerkunde, Martens,
erstattete der Regierung des Zaren ein Gutachten, wo¬
nach die fremden Häfen den Schiffen der russischen Flotte
höchstens 24 Stunden Asyl zu geben vermöchten.

Tolstoj und der Krieg.
hd . London, 8. Juli . Das Blatt „Globe" berichtet

ans Petersburg:  Tolstojs Broschüre über den
russisch-japanischen Krieg wurde in Hundcrttausenoen
von Exemplaren abgesetzt. Er widmete den Vorbe-
reitnngcn zu der Broschüre zwei Monate . Tokstoj soll
mit seiner Familie , die seine Tendenz nicht billigt, zer¬
fallen sei». Sein Sohn Andrea steht unter der Fahne,
ein anderer Sohn ist Kriegskorrespondcnt und seine
Gattin teilt ebenfalls seine Ansicht nicht.

*
hd . London, 8. Juli . Die „Times " erfährt aus

Tokio  vom 6. Juli : Eingehende Nachrichten lassen er¬
sehen, daß der Vormarsch des Zentrums und des rech¬
ten Flügels der Streitkräfte Kurokis am 27. Junl be¬
gann . Zwischen diesem Tage und dem 29. Juni nahmen
diese alle wichtigen Gebirgspässe auf den zwei Heer¬

straßen nach Liauyang ein. Der Gegner leistete
schwachen Widerstand. Seine Verluste auf der 3̂ .?
straße betrugen etwa 90 Tot« und Verwundete, auf
Südstraße 50. Der japanische Gesamtverlust beläuft iS
aus 51) Mann . Überraschung wird in Japan ausge-r^?
über Kuropatkins Schwäche bei Verteidigung jJ
Stellung , die wesentlich war für die Sicherheit
Bewegungen.

hd . London. 8. Juli . Eine Dschifuer Drahtung
„Daily Expreß" besagt: Die Kolonne der Armee
Generals Oku, die gegen Stackclbcvg im Norden op
vierte , kehrte zur Armee außerhalb Port Arthurs ü,
rück. Die ganze japanische Bclagerungsarttllerie ist£
Dalny gelandet. Die jüngst gewonnene Stellung wurd-
von de» Japanern befestigt und verschanzt. Sie ^
herrschen gewisse innere Verteidigungswerre und ctiu,
Teil des Hafens. m

hd . Petersburg , 8. Juli . Zu Lande halten die
pvstcngefechtc noch an , ohne daß ein sichtbares Borges
der Japaner hervortritt . K'uroki soll der Ernennun.,
Onamas zum Oberbefehlshaber feindlich gcgenübei
stehen, da er selbst daraus gerechnet haben soll. (B . T.j

hd . London, 8. Juli . Ein Petersburgrr Tetegranin,
des „Standard " besagt, Kuropatkin drahtete am 7.
man möge ihm sofort weitere 200 Offiziere senden. W

wb . Petersburg , 8. Juli . General Sascharoiv »«[,
bet dein Gcneralstab über die Gefechte vom 6. Juli , bei
welchen2 Offiziere verwundet und 15 Mann getötet od
verwundet wurden . Wie im Laufe des Tages fcftgcftel.
wurde , rückte der Gegner auf der ganzen Front von de,
Küste bis zum Tale des Tschinstanflusses vor . Unsen
Kundschafter bemerkten am 5. und 6. Juli , daß der FctH
von Schenjutschcn längs der Eisenbahnlinie nördlich #0:
znrücken begann in einer Stärke von einer Divist,
Infanterie , zwei Regimentern Kavallerie und 60 ys,,
schützen. Am 7. Juli morgens besetzte der Feind Li,
Hohen bei Baositschai. Russische Streiswachen begegnete
kleinen japanischen Truppenabteilungen bei ErlüNMj
und bei dem Tschapalinpasse. Es hat nicht geregnet.

wb . London, 8. Juli . „Daily Chronicle" bcrtchtit!
aus Tokio,  daß die Japaner in der Nähe von Kaipiq
mehr als zehn Kanonen erbeuteten und über 50
fangen« machten.

hd . Petersburg , 9. Juli . Hier cingelaufene M°l
düngen besagen, daß General Stackclberg an eiue.nl
Unter leibsleiden schwer erkrankt sei. Er müsse sich jci>er
Beschäftigung enthalten und könne sein Quartier »ich
verlassen. >

hd . Paris , 9. Juli . Der Petersburger Korrcsvoi,.
beut des „Echo de Paris " übermittelt feinem Main
folgendes sensationelle Telegramm : Am 6. Juni M
zwei Gefechtseinheiten, bestehend aus 3 bis 4 'Schnell¬
dampfern, welche Rußland von deutschen Reedereien tr<|
worben hat, von einem -deutschen Hasen unter dem
fehl des Barons Melken nach Osten abgegangen. Dieser!
Geschwader ist beauftragt , in Chile sich durch weitere 5orl|
gekaufte Schiffe zu verstärken und vereint mit Me
die japanische Küste zu bombardieren , -worauf es sich ittii|
der Wladiwostokflotte vereinigen soll. Das Gcschw«
soll sonst nirgends anlaufcn.

Deutsches Deich.
* Hof . und Pcrsonal -Nachirichtc « . In Salzburg zirkulietl

das Gerücht , der Kronprinz von Sachsen  werde natl
Beendigung seiner Kur in Kärnten der Jagd obliege», fcl
welcher Gelegenheit eine Zusammenkunft desselben mit d«I
Gräfin v. Montignoso , seiner geschiedene» Gemahlin , ftat-I
finden soll.

* Marine . Die Hcimbcrufnng des großen Ärcu;ei^
„Hertha" aus Ostasten ist zum nächsten Herbst beabsch
tigt. An Bord der „Hertha " befindet sich bckannililj
Prinz Adalbert. (58. T .)

Der Anstand in DenW-MMflasrika.
hd . Berlin , 9. Juli . Aus Okahandja  wird

richret, daß Leutnant v. Wurmb, ein Jugendfreund
Kronprinzen , dem Typhus erlegen ist. (8.41.)

Sic setzte ihm also gelegentlich einmal die Mütze auf
und führte ihn an die Haustür.

„So , 11,ein Junge , nun springst du auf den Spiel¬
platz, tummelst dich,draußen tüchtig herum und kommst
nur erst in einer geschlagenen Stunde wieder."

„lind dann darf ich dich spielen hören ?"
„Ja , dann bekommst du auch wieder deine Kinder-

geige."
Hernach blickte sie ihm vom Fenster aus noch ein

W-eilch-en nach.
Raoul ging unsicher, fast stolpernd. In einiger Ent¬

fernung traf er einen Jungen aus seiner Schule, er zog
die Blühe, um diesen zu grüßen . So hatte ers in Paris
gelernt gehabt; hier waren Förmlichkeiten unter Jungen
nicht Sitte . Der kleine stämmige Wallone blieb, die Hände
in den Hosentaschen behaltend, vor ihm stehen und verzog
den Mund zu einem breiten Lachen. Verlegen hatte
Raoul seine Blühe wieder aufgesetzt. Offenbar wußte er
nicht, wie er sich aus der Affäre ziehen sollte. Da machte
der kleine Eingeborene von Chatcau-Lanney der Situation
einfach_dadurch ein Ende, daß er -dem Eingewanderten
Linen kräftigen Stoß mit dem Ellenbogen zwischen die
Rippen gab und weiter strolchte.

Raoul nahm still und bedrückt den Weg wieder auf
Er tat Liselotte nun wirklich leid. 'Rasch ging ' sie

hinunter und folgte ihin in einiger Entfernung , um ihn
weiter zu beobachten.

Auf dem großen freien Platz beim Schlachthaus ver¬
gnügten sich- ein paar Kinder damit, Drachen steigen zulassen.

Als er die bunten Scheiben hoch oben in der Luft
schweben sah, rannte er plötzlich ein paar Schritte vor¬
wärts — bis die Kinder ihn bemerkten -und ihm in spötti¬
schem Chorus etwas zuriefen. Da blieb er wieder zag-
Haft stehen, atmete tief auf und preßte die kleinen
mageren Hände ineinander ; dabei sah er sehnsüchtig zu
dem Papierdrachen empor, der sich hoch da droben im
leichwn Winde hin- und hcrbewegte. Liselotte hörte ihn
leise vor sich hinweinen. (Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Lindenbcrg.
HeimwärlSkchrcn«nd Abschiednehme». — Wieder i« Berlin. ■
Sommerrcii-n. — Berliner Dicketun. — Professor Meyer «1
Ara» Gemahlin. — U. A. w. a. — Briese, die sie erreichte». -
Rnhe cst dre erste Bürgerpflicht. — Vo» dem Fortschrei,e» d
Marmvrkraukheit. — Das ncucftc Denkmal. — Die Moritz »I

Schmind-RuSstcllung in der National-Galerie . '
„Nichts Hst bauernd, als der Wechsel" — bas Börne,

Wort findet von n-euein in diesen Tagen seine Bostättguii!
Die einen kommen, die anderen gehen, schließlich- finM
sich doch alles wieder in Berlin zusammen. Wahrer
viele den Frühling draußen verlebten und nun hier $
„übersom-mern" gedenken, ziehen Tausende und Aba
tausende in die Ferne , -um die heißen Sowmer
w o che n jenseits der ReichAhauptstaöt zu verbringki
Kein Wunder , jeder, der es nur ermöglichen kann, Ä
mal hinaus aus der altgewohnten Umgebung, aber j

länger er fern von ihr ist, in desto freundlicherem Licht
erscheint sie ihm, und aus dem „schrecklichen" Berlin , M
man so leichten Herzens verließ , wird -mehr und mch
das „schöne" Berlin , das mau dann wieder frohen Sinne
so gern -auff-ucht.

D a s s chö n e B e r l i n — es ist -wahrlich-kein Lokal
patriotism -uS, -wenn man jenes Wort -stark unterstreich
Wer, wie der Schreiber dieses, sich ein paar Monate i>
der Fremde umHergetrieben hat und unter anderem ant
dabei ein bißchen in Amerika gewesen, der erkennt &
der Rückkehr doppelt die lichtvollen Seiten der Vater¬
stadt. die sich im Lause der letzten Jahrzehnte aus eilten
rüpeligen Gernegroß so stolz -und anmutig entwickelt
daß 'man darob seine innige Genugtuung haben ka-nii
Und noch eins fällt einem nicht unangenehm auf : W
Billigkeit ! Vergleicht -man die Preise , die man in ein«
vornehmen Restaurant New Dorks, Londons oder Paris
für einen guten Happenpap-pen und ein paar -Glas Aei"
b«zahlen mutz, mit jenen, die in Berlin auch in den erstc«
Gambrinustempeln die gewohnheitsmäßigen sind, i‘
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# Ostcrrcich-Ungar ». Aus Lemberg,  8 . Juli,
v»irb gemeldet: Polnische Hochschüler haben gestern avrnd
i,i einer vertraulichen Vcrfa>n»n,lung eine Protest-Kund¬
gebung gegen das preußische Ansiedelungsgesetz be¬
schlossen und eine Nesokution angenommen, welche be¬
sagt. daß die polnische Jugend im Vertrauen ans die
Widerstandskraft des polnischen Volkes mit Ruhe cer
nationalen Zukunft entgegensieht. Gleichzeitig wurde
&L.nt finnlüttdischen Patrioten Schaumann und den Ar.
tzeitcru in Warschau die Sympathie der Polen ausge.

'sprechen. Nach Schluß der Versammlung wollte man
xor dem deutschen Konsulat eine Demonstration vcr-
nustalten. Militär hielt aber den Weg versperrt , worauf
die Teilnehmer sich zerstreuten . — Auf der Karlsbrücke
tu Prag  wurde ein deutscher Korps  st u d e n t
ohne sederr Grund von d r e i T sche che n über-
fallen,  die ihn blutig schlugen, die Kappe in die
Moldau warfen und ihm Uhr und Kette rauben wollten.
Zwei der Täter wurden verhaftet. Die deutschen frei¬
heitlichen Abgeordneten des Landtages in Oberöstcrreich
veröffentlichten, nach den „Vtitnch. Neuest. Nachr.", eine
Kundgebung, worin sie ans die Unhaltbarkeit der Zu¬
stände Hinweisen und die Einberufung des Landtages
verlangen. — DaS „N. W. Tagbl ." meldet, daß Erz¬
herzog Otto  seinen Urlaub , den er im April angc-
treien hatte, verlängern mußte, da er mittlerweile an
Lungenentzündung  erkrankt war . Er befindet
sich in Rekonvaleszenz und reist nächsten Montag nach
Südtirol ab, um auf der Mendel den Sommer zuzu¬
bringen.

* Schweiz. Der Bundesrat ermächtigte den Bnndcs-
prüsidenten, mit mehreren Staaten , darunter auch mit
Deutschland , in Unterhandlungen wegen Abschlusses
eines internationalen Schiedsgerichts-
Vertrages  zu treten . Es ist die beste Aussicht vor¬
handen, daß die Antwort der meisten Staaten zustimmend
sein werde. Dagegen verlautet , Deutschland würde sich
ablehnend verhalten.

* Türkei . Nach einer Nachricht ans M o n a sti r
terrorisieren kleine Banden das ganze flache Land. Die
Behörden sind ohnmächtig, da die Truppen des Klein¬
krieges müde sind, und endlich abgclüst werden wollen,
was ihnen wiederholt versprochen wurde, bis jetzt aber
immer am Geldmangel gescheitert ist. (B . T.>

* Bereinigte Staaten . In Colorado dauert der
Klesseukrieg zwischen Arbeitgebern und Minenarbeitcrn
fort. Fünf Arbeiter von der Miners -Union, weiche
die Polizei wegen Laiidfricdensbruchs an die Staats¬
grenze abschob, wurden von Bewaffneten empfange», die
die Polizei verjagte und die fünf verhafteten wegschlepp-
tcn, voraussichtlich, um sic zu lynchen. Militär-
Patrouillen konnten jedoch keine Spur von den Ver¬
schleppten entdecken. Dieser Zwischenfall hat die ohne¬
hin schon vorhandene große Erregung ins riesenhafte
gesteigert. (B . T .)

* Südafrika . Aus Johannesburg  wird dom
„Evening Standard " telegraphiert : Die Führer der
holländischen Buren beabsichtigen, die Bnrcn -Auswaud«-
rung nach Ostafrika zu vereiteln . Die Auswvnüerungs-
bewegung greift unter de» Buren bedeutend um sich, da
sie hoffen, auf dcnischom Boden ein freies Leben führen
zu können._ _

Aus Stadt und Land.
W ie sbade n, 10. Juli.

Die Bcrwcrtnng des Dcrnschcn Terrains.
In einer außerordentlichen Sitzung , in welcher Herr

Gcheimrat Dr . Pagen  st ech er  den Vorsitz führte, bc-
schäsiigten sich gestern unsere Stadtverordneten
abermals mit der Verwertung des Dernschen Terrains.
Das „große Projekt" ries natürlich abermals eine ziem¬
lich lange und ziemlich heftig geführte Debatte hervor,
und eine Eingabe deS „Vereins selbständiger Kauflcntc"

bewies, daß man sich auch außerhalb deS Stadtparla-
mcntö, in den Kreisen der Bürgerschaft, und ganz beson¬
ders der zunächst interessierten Kreise, recht lebhaft mit
der Angelegenheit beschäftigt hat . Es handelt sich hier
in der Tat um eine Sache von weittragender Bedeutung,
Gcgenwarts - und Züknnftsfragen , Finanzfragen und
rein bantechnische Fragen sind hier aufs engste mitein¬
ander verknüpft, und da die Stadt wieder einmal als
Unternehmerin anftreten und die Zahl der Lüden um
weitere dreißig bis vierzig und die Zahl der Wohnungen
noch um eine erheblich größere Anzahl vermehren will,
>o hat naturgemäß auch ein großer Teil der Bürgerschaft
ein außergewöhnliches Interesse an der Bestimmung,
welche man über dieVerwertung der nun schon seit einigen
Menschcnaltcrn brachliegenden Fläche zwischen Rathaus
und Friedrichstraße trifft . Wie gesagt, sehr lange liegt
das Dernsche Terrain beinahe völlig unbenutzt, nach
einer Berechnung, welche Herr Dr . Dreye r an gestellt hat,
sind der Stadt durch die Ntchtvcrwertung des Terrains
bereits über eine Viertelmillion an Zinsen verloren ge¬
gangen. Es ist daher freilich an der Zeit, daß diesem
Zustand endlich «in Ende gemacht wird , trotzdem hat man
gut getan, daß man die Angelegenheit nicht kurzerhand
erledigte , als sie als „dringende Vorlage" auf der Tages¬
ordnung erschienen ist. Die erwähnte Eingabe des
„Vereins selbständiger Kauflcnte" warnt davor, in den
geplanteil Neubautcil ans dem Dernschen Terrain Läden
cinzurichtcn. Die Läden würden , wenn sie in großen
Dimensionen vorgesehen würden , wahrscheinlich aus¬
wärtigen Grvßbasareii oder Warenhäusern Gelcgcnl>eit
geben, in Wiesbaden festen Fuß zu fassen und der ohne¬
hin hart um ihre Existenz ringenden einheimischen Kauf¬
mannschaft das Leben noch schwerer zu machen, sic völlig
zu vernichten. Auch der Stand der Hausbesitzer werde
durch die von dem Magistrat geplante und den vercinig-
ten Ausschüssen empfohlene Verwertung des Dernschen
Terrains aufs schwerste in seinen Interessen geschädigt.
Auö der Diskussion, welche die Vorlage hervorrief , sei
das Interessanteste mitgeteilt . Herr Schröder  bean¬
tragte , den Teil des Terrains , auf welchem jetzt das
alte Amtsgerichtsgcbünde steht, zu verkaufen, im übrigen
aber dem Antrag der vereinigten Ausschüsse zuzustimw.'n.
Was nach dem Verkauf dieser Flüche ttvrlg bleibe, ge¬
nüge, um die Bedürfnisse der Stadt an Verwaltungs-
bnrcaus für 80 Jahre zu befriedigen. Die Stadt solle
den einheimischen Ladenbcsitzcrn keine Konkurrenz
»lachen, wenn das nicht unbedingt notwendig sei. Herr
v. Eck hielt die Eingabe des „Vereins selbständiger
Kanfleute" recht beherzigenswert,' es sei doch ein Unter¬
schied, ob Private Läden einrichictcn, oder ob die Stadt
ans demselben Bauplatz als Ladenvermtetcrin anftretc.
Er konstatierte, daß seine Bedenken bezüglich der höheren
Töchterschule nicht widerlegt seien. Durch Zufall habe er
gehört, daß auch die Schulbehörde an der höheren Töch¬
ter schule schwerwiegende Aussetzungen zu machen habe.
Auf seine wiederholten Bitten habe ihm das Banami
nicht gesagt, wie viel Quadratmeter notwendig seien, um
das gegenwärtige Bedürfnis an Bureaus zu befriedigen.
Er halte es nicht für richtig, daß den Stadtverordneten
so geringes Entgegenkommen bewiesen iverdc. Wer nicht
wisse, wie viel Quadratmeter für städtische Zwecke ge¬
braucht würden , könne nicht mit gutem Gowissen für die
Vorlage stimwcn. Er enthalte sich deshalb der Abstim¬
mung und bitte , das im Protokoll zu vermerken. Herr
Stadtbaurat Frobcntus  erklärte , er müsse der Be¬
hauptung wegen der höheren Töchterschule ein- für alle¬
mal cntgegcntreten . Es sei diese Sache lange verhandelt
worden, man habe aber die Schule nicht für ein brauch¬
bares Nathans ansehen können. Von einer Umbann,ig
der Schule in ein Rathaus könne doch im Ernst nicht ge¬
redet werden ; er halte eine solche Idee für ein Unding.
Herr Di'. Dreyer,  dessen Ansicht über die Verwend¬
barkeit der Töchterschule als Rathaus sich mit der des
Herrn Stadtbaurats im übrigen deckte, teilte mit, daß
die Töchterschule 8000 Quadratmeter umfasse, wovon aber
nur 1800 Quadratmeter als im günstigsten Falle für
Burcauzivcckc geeignet in Frage kommen könnten. Man
brauche aber rund 3600 Quadratmeter . Auch Herr Prv-
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sessvr Dr . Heinrich Fresenius  war der Meinung,
die Töchterschule müsse bei der Frage nach Raihauö-
ErweiterungSbautcn ganz ans dem Spiele bleiben. Zn
der Frage , ob die Stadt als Ladcnbcsitzcrin anftreten solle
oder nicht, meinte er, die Stadt müsse in diesem Falle
handeln, wie ei» vernünftiger Privatmann in demselben
Falle handeln würde . Ein Privatmann würde al>er
selbstverständlichsich für die Errichtung von Läden ent¬
schließen. Das solle die Stadt auch tun, insbesondere,
da ja doch Lüden auf dem Dernschen Terrain eingerichtet
würden , wenn das Gebäude teilweise in Privathändc
komme. Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbe l l äußerte
sich ähnlich. Ihm sei noch nichts davon gesagt worden,
daß die Schule ungeeignet für ihre Zwecke sei. Daß die
Schule nicht in allen Stücken ein Ideal sei, das wisse
man, er sei aber überzeugt, die Kritik werde noch viel
heftiger über den Bau hcrfallcn, sobald man ihn für Ver-
waltnngszwecke einrichte, denn dazu eigne er sich am
allerwenigsten. Er wisse nicht, weshalb die Stadt nicht
selbst Läden auf dem Dernschen Terrain cinrtchten solle,
da sic ja doch nicht in der Lage sei, die Einrichtung von
Läden zu verhindern , sobald sie einen Teil des Platzes
veräußere . Herr Stadtrat Hees  trat der irrigen An¬
sicht entgegen, als sollten Läden von '2500 Quadratmeter
geschaffenw'crden. Es handele sich nur um kleine und
mittelgroße Läden. Herr Simon Heß stand ans dem
Standpunkt , ein Teil des Platzes müsse verkauft wcrd' n.
Die Stadt dürfe nicht in dem beabsichtigten Maße als
Unternehmerin und Konkurrentin der Geschäftsleute auf-
treten , zumal die Sache jedenfalls auch nicht so rentabel
sei, wie man sich das vorstelle. Er verweise nur auf das
schlechte Geschäft, das die Stadt mit den Kolonnaden
mache. Auch solle man dem Stadtbauamt nicht allzu viel
Raum zur Verfügung stellen, leicht würde es sich dann
ins Unermeßliche ansdehnen . Herr B c n tz stellte den
Antrag , vor der definitiven Beschlüßfassiing die Kanf-
leutc, Handwerker und sonstige Gewerbetreibende zu
hören, wie die sich zu der Sache stellen. Daß Terrain
verkauft werden solle, dafür war er aber nicht. „Keine
Linie bi'eit !" sagte er . Herr Kanzleirat Flindt  er¬
klärte, der Genzmerschc Plan von 1804 sei der allein
richtige, und er bat, Herrn Professor Gen »m er mit
zu dem beabsichtigten Wettbewerb hcranzuziehen. Er
könne sich nicht damit befreunden, daß dem Rathaus
gegenüber eine Ecke des Neubaues vvrsvringc. Der
Herr Oberb ürgermet  ste r entgegnete darauf , daß
diese Ecke vorspringe , sei der ausdrückliche Wunsch des
Herr » Professors v. Hauberiffcr. Ästhetische Gründe
seien für diese Anordnung des Baues maßgebend. Herr
Saiiiiätsrat Dr . H e y m a n n wüsste nicht, weshalb man
sich darauf versteife, das wertvolle Terrain an der
Marktstratzc nicht zu verkaufen. Man brauche nicht für
hundert Jahre vorznsorgen . Übrigens sei auch das , was
Herr Heß vom Banami gesagt, nicht zu verachten. Heiter¬
keit erregte es , als Herr Stadtbaurat Frobenins
erklärte , der Plan , ans den Herr Flindt Hinweise, sei der¬
jenige, an welchem Herr Professor Genzmer hätte zeigen
wollen, wie man das Dernsche Terrain nicht bebauen
dürfe . Herr K a l t w a ss c r teilte Herrn Schröders
Auffassung. Man müßte suchen, etwas Ordentliches ans
dem Gelände hcranSzuschlagen. Wenn man nach dem
Antrag der Ausschüsse verfahre, dann sei eine Anleihe
unausbleiblich . Mit den Anleihen müsse aber einmal
Halt gemacht werden. Wer garantiere endlich dafür,
daß unsere Urenkel uns dankbar feien, daß wir alle Ber-
maltungsgebände an den Markt legten? Herr Groll
war für den Ansschnßantrag, und zwar deshalb, weil
die Stadt gut tue, wenn sie ihr Eigentum behalte und
nach Möglichkeit erweitere , anstatt der Prlvatspekulation
in die Hände zu arbeiten . Schließlich wurde der An¬
trag Be  n tz mit allen gegen des Antragstellers Stimme
abgelehnt ; desgleichen der Antrag Schröder  mit
allen gegen 11 Stimmen ; der Antrag der ver¬
einigten Ausschüsse,  der dahin ging : „die
Städtverordneten -Bersam'mlung wolle sich mit den von
dem Magistrat nicdergclegtcn ŵiederholt mit-
gcteilten . !Der Res.) Grundsätzen für die
Verwertung des Dernschen Terrains ein-

könnie inan sich zu einem Patent -Schlemmer ausbildcn,
kostet cs doch— immer im Vergleich mit den genannten
Weltstädten— so wenig und macht so viel Vergnügen!

Aber wo Licht ist, ist auch Schatten. Und natürlich
fällt einem nach längerer Abwesenheit daS Unangenehme
ebenso scharf auf wie das Angenehme. Da findet der
Beobachter, der etwas genauer hinter die Kulissen des
öffentlichen Getriebes guckt, ein eigentümliches Ergebnis:
in Amerika, in England , in Frankreich tritt die Piaffe
gebietend ans, „wi r sind  w i r", im lieben Deutschland,
und zumal im vcrchrlichcn Berlin , der einzelne, „i chb i n
i ch". Daß im letzteren Falle viel Spiegelfechtcroi damit
verbunden ist, ergibt sich von selbst und ergeben die gegen¬
wärtigen Tage. Es war schon vorher erwähnt worden,
das; cs keinem z» verdenken ist, der mal die Zwangs¬
jacke der Berufsarbeit avivirjt und frohgemut in die Weite
zieht. Wie viele jedoch kennt man hier, die gern in
Berlin verbleiben möchten, da sie vielleicht gar nicht das
Bedürfnis nach Erholung und Abwechslung haben und
oft nicht einmal die Mittel zu einer Vergnügungsfahrt
besitzen, die sich aber dennoch verpflichtet fühlen , die
Fcrienwvchcn irgendwo anders zu verleben als wie in
Berlin — „-man würde sonst darüber reden", oder: „was
Müllers können, das können wir schon lange!"

Einen abstoßenden Typus ' dieser Selbstüberhebung
und des „Dicketuns", um einen Berliner Ausdruck zu
gebrauchen, lernen wir ja durch den Prozeß gegen
Brvfessor M eycr und  F ra  u eingehend kennen.
Ein recht liebliches Paar , dieser Nationalökonom und
seine Gemahlin, die sich beide als Sinnfpriich für ihr gc-
Meinsames Dasein erkoren : „Heute lustig und morgen
wieder lustig, aber cs darf nix kosten!" — „U. A. w. g."
hieß für sic: „Und Alles wird gepumpt!" Die an G>e-
iichtsstättc verlesene Korrespondenz des edlen Herrn mit
ff,'Uer teuren Lebensgefährtin empfiehlt sich als Muster
iur einen „Briefsteller für Pnmpgcnics ". In ihrer
Wichten Größe und nngesnchten Naivität sind diese
^icbescpiftcl wirklich reizend: „Mein innig geliebtes

Bet mir ist immer noch der Dalles groß . cS will
«» .Mittel mehr verfangen , nm Geld zu schaffen", so

ichreibt der Herr Professor aus Berlin an fein in
vellngsdorf weilendes „Goldkind", wie er sein ver¬

gnügungssüchtiges Frauchen nicht nur in zärtlicher
Wallung nennt , sondern wohl auch im Hinblick auf ihr
ausgesprochenes Talent , Geld ycranzuzanbern , denn er
fährt int selben Schreiben fort : „Vielleicht hast du Glück,
wenn du cs schlau aufängst, einen 500-Markschein deinem
dortigen Herrn ausznuzen . Wir müssen zum Ersten
viel 'Wfü> haben, um die Taschen — (gemeint sind zwei
goldene Börsen im Werte von 170 und 136 M ., welche
die Frau Professor von einem Juwelier entnommen und
schleunigst versetzt hatte) — ausznlöscn, damit dir nichts
Unangenehmes passiert. Aber zerbrich dir dein gutes,
blondes Köpfchen nicht zu sehr damit. Bitte , schreibe mir
doch, wie du dinierst und soupierst . . . Hoffentlich singst
du dort nicht anstößige Sachen wie den „Steuermann ",
oder den „Klaviersritzen", solche Chansons eignen sich
nicht!" —

Allerliebst, was ? Es geht doch nichts über einen
zartfühlenden Ehemann und eine ininnigliche Ehefrau!
Jedenfalls befolgte die Frau Professor, deren jugendlich
schlanke Erscheinung auf der Anklagebank in lebhaftem
Gegensatz steht zu dem verwitterten und zerknitterten
Aussehen ihres sechzigjährigen Mannes , des letzteren
Ratschlag, sich nicht ihr gutes, blondes Köpfchen zu zer¬
brechen, woher man die Mittel zum standesgemäßen
Auftreten zu nehmen habe, sondern borgte ungeniert
weiter boi Peter und Paul , bis das Treiben beider eine
unangenehme Ähnlichkeit mit Hochstapelei bekam und
plötzlich die Staatsanwaltschaft ein auffälliges Interesse
für die Kreditfähigkeit des Meycrfchen Ehepaares faßte.
Und zugleich faßte sie dieses auch selbst und setzte es in
Untersuchungshaft. Wo diesmal das Bonvivant -Pärchen
seinen Sommeraufenthalt nimmt , ist noch nicht gewiß,
Heringsdorf ist cs bestimmt nicht, dafür werden aber
auch die Kasten nicht so große sein wie im, letzten Som¬
mer, und Herr Meyer wird sich nicht zu sorgen brauchen
um die holden Töne des „Klaviersritzen" ! —

Der Prozeß ist recht bezeichnend für manche sozialen
Berliner Verhältnisse.  Am wenigsten inter¬
essiert das Mcyersche Paar selbst, das trotz eines Jahres¬
einkommens von 15 000 Mark das Doppelte an Schulden
machte, solche Existenzen gibt'S hier genug, und zwar in
allen Ständen und Kreisen. Charakteristischer ist das

Verhalten der Zeugen den Pumpversuchen gcgenübeix
Ein Titel , ein sicheres Auftreten, eine „hochhcrrschaft-
liche" Wohnung und nun erst gar eine Egnipage ge¬
nügen, um die Börsen jener zu ösfncu, die sonst nicht
zu den Leichtgläubigen gehören, und nm die Lieferanten
zu veranlassen, sogleich die Wünsche der Gnädigen zn
erfüllen und ihr völlig zu Diensten zn stehen. Wie aber
würden diese Geld- und Ware»geber höhnisch lachen,
wenn ei» schlichter Mann oder eine einfache Frau zu
ihnen käme und sie auf das flehentlichste um einen kurzen
Kredit bäte, da ihre Existenz ans dem Spiele steht —
hinaus , mein Lieber, wir verbitten uns energisch solche
Betteleien , und belästigen Sie uns noch einmal , so holen
wir die Polizei ! —

„Und die Polizei , die schnelle, packt den Täter ans
der Stelle !" Manchmal aber entbehrt dies Znpackcil nicht
eines humorvollen Beigeschmacks wie dieser Tage oder
vielmehr kürzlich nachts, falls sich die Notiz eines sonst
sehr zuverlässigen Blattes bewahrheitet. War neulich
nachts auf etwas sonderbare Art das Beethoven-
H a y d n - M o z a r t - D c n km a l am Goldfischteich cnt-
hüllt worden , und hatte bei diescrGelcgcnhcitdie Berliner
Liedertafel einen schönen Kantus gesungen. Kanin war
er verhallt, als von mehreren Seiten Schützlciite hcrbei-
ciltcn und Ruhe geboten, gleichzeitig sich die Rainen der
Virstandsmitglieder der Liedertafel notierend. „'Ruhe ist
die erste Bürgerpflicht ", auch im Tiergarten , uw die
Pennbrüder diese zarte Rücksichtnahme auf ihre ange-
grifsenen Nerven verlangen dürfen und sicherlich zu
würdigen wissen, denn bekanntlich ist in Preußen jeder
Staatsbürger vor ldem Gesetz gleich. Wie sagte Graf
Bülow au einem schönen Maimorgen vor zwei Jahren
im Reichstag: er würde dafür sorgen, daß die burea ».
kratische Schwerfälligkeit und Enghcrzigkeii aushörten.
— Muß doch nicht immer so lcichk sein! Und daher dars
man cs wohl mit Freuden begrüßen, daß der Minister des
Innern , Freiherr v. Hammerftein, dem auch die Polizei
unterstellt ist, demnächst eine Studienreise nach London
antritt , man munkelt, daß die Polizei in der Themsesladt
gar nicht so ohne sei. —

Das eben angeführte Musikerdenknial — Mozart,
Haydn, Beethoven, verdienten ja bei ihren anerkannt
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verstanden , erklären und den Bdagistrat ermächtigen,
dementsprechend ein näheres Programm aufzust -ellen , so¬
dann unter den Wiesbadener Architekten , zuzüglich des
Erbauers des Rathauses , Professors v . Hauberisf . r in
München , einen Wettbewerb bezüglich der Erbauung des
fraglichen Geländes auszuschreiben unter Aussetzung
von drei Preisen im Betrage von 5000, 3000 und 2000
Mark ", wurde mit großer Majorität angenommen.
Außerdem wurde beschlossen, Herrn Professor G c n z -
mer zu dem Architekten-Wettbewerb zuzuziehen . © «mit
war um 6 Uhr die öffentliche Sitzung zu Ende . In ge¬
heimer Sitzung wurde noch über den Ankauf von Grund¬
stücken beraten . d.

— Kurhaus . Die Mrrverwaltung veranstaltet morgen
S o n n t a g v o r m i 1t a g 11 Vz  U h r ein Mt i I i t ü r -
Konzert,  ausgeführt von der Kapelle des Regiments
von -Gersdorff , in dem Muftktemp -el der Kuranlagen an
der Wilhel -mistraße, am Montag der nächsten Woche einen
Wagner -Abend, am BUttiwvchuachmittag 4 Uhr ein
Militär -Äonzert und abends Abonucmentsball , und am
nächsten Samstag ein Gartenfest mit großem Feuerwerk
üsw. Die nächste Rheinfahrt ist für Donnerstag , den
21. Juli , in Aussicht genommen , nnd für Samstag , den
23. Juli , ein Sommersest mit grotzenr Balle . Gelegent¬
lich eines Gartenfestes am 27. Juli werden die Aervnau-
tin Miß -Polly und Käthchen Paulus eine Lustballvn-
Damen -Konkurrenzsahrt ausführen.

— Walhalla -Theace«. Eingetretener Repertoireschwierig¬
keiten halber findet morgen Sonntag statt der beabsichtigten
Serenissimus -Zwischenspiele eine Aufführung der beliebten
Operette „Das süße Mädel " statt . „Rastelbtnder " wird nochmals
am Montag gegeben. Die Premiere der Novität „Bruder
Stranbingcr " ist ans Mittwoch, den 13. Juli , verschoben worden.
Im Laufe dieses Monats findet ein mehrmaliges Gastspiel des
Herrn Karl Wallauer vom Stadttheater in BreSlau statt.

— Vvlksbibliotheken . Wegen Revision  der
BolkSbibliothckcu find alle dort entliehenen Bücher bis
spätestens den 17. Juli zurückzugebcu . Vom 16. August
au können die Volksbüchereien Wieder von jedermann
benutzt werden.

— Militärisches . Die 2. und 3. Kompaguic der 80cr
führten gestern einen Ubungs marsch  über Dotz¬
heim , Georgcnborir nach dem Ji-ied-erwald aus . Der Ab¬
marsch erfolgte um 5 Uhr 'morgens , die Ankunft ans dem
Jagdschloß Niederwald gegen 2y3 Uhr nachmittags . Dort-
setbst wurden die Mannschaften gespeist und besuchten
dann unter Begleitung der mit der Bahn nachgekomme-
neu Regimentskapelle das Denkmal , wo Instruktion , und
Erklärungen der Einzelheiten des Denkmals durch die
Ossiziere stattfand . Hierauf erfolgte der Abstieg nach
Aßmaunshauscn , wo die beiden Kompagnien mit der
Regimentskapelle an der Spitze den fahrplanmäßigen
Köln -Düffeldorfer Dampfer „Lohengrin " bestiegen , mit
welchem sie um 0s4 Uhr abends in Biebrich landeten.
Während der Rheinfahrt konzertierte die Kapelle fleißig
auf dem Promenadedeck , während den Mannschaften die
Spiellente ankspielten . Mehrere Extrazüge der elek¬
trischen Bahn beförderten die Truppen schließlich bis zum

Die Aussperrnng im Baugewerbe . Zur Besprech¬
ung der voll dem M i t t e l d c u t s ch-e n Arbeit¬
geber - Verband  den Bauarbeitern angebotc -nen
nenen Arbeits - und Lohnbedingungen fand am Mittwoch¬
abend hier eine stark besuchte Ml a u r c r v c r s a m >n -
iltt tt fl -statt . In derselben wurde das Angebot -d-er
Wiesbadener  U n t e r n c h m er,  in dem sehr
tüchtigen , leistungsfähigen und selbständigen Maurern
40 Pf . Stundenlöhn geboten wird , als das Allcrgering-
wertig -ste bezeichnet. Wo doch bei den hohen Leb-cnsmittel-
und Mietpreisen in Wiesbaden der Lohn eher -noch höher
sein Müßte als in den Nachbarstädten , solle der Lohn
nach dem Dafürhalten der Unternehmer noch u-m 2 bis
4 Pf . niedriger sein wie in Alainz und Frankfurt a . Bl.
In der Diskussion sprachen auch alle Redner ihre Ansicht
dahin aus , -daß das Angebot der Unternehmer für meh¬
rere Jahre nicht angenommen werden könnte , sondern die

«u«g vom Frühjahr von 80 P -f. Stund -enlohn
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Lohnford -ernng
hochgehalten -werden solle. Bei der Abstim-mung w-uroe

auch der Antrag der Unternehmer von 'den an -w-csend-en
mehreren Hundert Maurern einstimmig abgclchnt . In
Frankfurt , Mainz , Aschafscnburg und Darmstadt wurde
das Angebot des Arbeitgeberv -crban 'd-cs ebenfalls abge-
lchnt.

o . 35aS Bcrbringcn der Leichen i» die Leichenhalle.
Die schon früher einmal erwähnte P v t l z e t v c r v r d -
n n n g über die Verbringung von Leichen in die Leichen¬
halle des städtischen Friedhofes ist soeben veröffentlicht
worden und t r i t t a m 1. A u g u st d. I . in Kraft . Die
wesentlichste Bestimmung geht dahin , daß die Leichen
sämtlicher  in Wiesbaden verstorbener Personen
spätestens innerhalb 24 Stunden nach dem Tode mittels
eines städtischen Leichenwagens in die Leichenhalle des
städtischen Friedhofes zu verbringen sind. Der israeliti¬
schen Kultusge -mcinde ist die Befugnis eiu -gerünmt , die
-Leichen verstorbener Israeliten innerhalb der gleichen
Frist tu die Leichenhalle des israelitischen Friedhofes
verbringen zu lassen. Falls jedoch die Räumlichkeiten
daselbst nicht ausreichcn , muß auch von der israelitischen
'Knlti .sgcmcindc die Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes zur Unterbringung der Leichen benutzt werden . —
Ein längeres Belassen der Leichen in Wohnhäusern ist
nur dann gestattet , wenn von einem approbierten Arzte
durch ein , der Polizeidircktion umgehend cinzureichcn-
des Attest bescheinigt wird , daß gesundheitliche Bedenken
nicht iw Wege stehen. Solche Ausnahmen sind unzu¬
lässig bei ansteckenden Krankheiten oder wenn die Leiche'
sich in einem Hotel , einer Pension , Herberge , Schlafstelle
oder dergleichen befindet . Zuwiderhandlungen gegen
die Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 M.
oder entsprechender Haft geahndet.

— Mit dem Ballon in den Rhein gestürzt . Am
Donnerstagnachmittag gegen 5 Uhr unternahm Fräulein
Käthchen Paul  u 8 von Frankfurt vom Sch-ützeuplayc
in Bingen ans eine Ballonfahrt . An der -Gasanstalt in
Bingen wurde der Ballon gefüllt , daun zum Festplatz
befördert und von hier -aus die Luftfahrt unternommen.
Die Fahrt ging bei schwachem Westwinde gut vonstatten.
Gegen 5 Uhr ging -das Luftschiff unterhalb des Winter¬
hafens bei Rüdesheim , zwischen d-e-m Wiesenland und der
Jungschen Aue , im Rhein nieder , und diente eine adler-
förmige Gondel als Fahrzeug , bis der -Wächter der Aue
und Schiffer -mit Nachen zu Hülfe gekommen -waren , die
den » och aufgeblähten Ballon ilach dem- linken Rhcin-
ufer zurücksührtcu . Die Entleerung -ging rasch ron-
statten . Fräulein Paulus erschien bald darauf wieder
aus dem Festplatz.

,1. Der „Wilddieb ". Ein 12 Jahre alter Dreikäsehoch
aus Rambach ging mit einem Hund ins Feld . Ter
Hund jagte einem Hasen nach, ein Feldhüter sah das
und zeigte die Sache an . Die Staatsanwaltschaft ver¬
folgte die Angelegenheit weiter und — der zwölfjährige
Knirps wurde wegen Wilddieberei unter Anklage ge¬
stellt ! Das Schöffengericht konnte in seiner heutigen
Sitzung freilich nichts anderes tun , als den jungen
„Wilddieb " fr-eisprcchen, schon deswegen , weil der
Feldhüter nicht bekunden konnte , daß der Angeklagte,
der au dem Gerichtstisch tu die Höhe klettern mußte , um
dem Richter ins Gesicht sehen zu können , den Hund frei
hatte laufen lassen. Bon dem Hasen harte er erst recht
nichts gesehen.

— Unsatt am Faulbrunncii . Mit Bezugnahme ans
die Nachricht über einen dieser Tage am F a n l -
b x v. i ! n c n vorgckommeuen Unfall - cinKtnd war daselbst
ans d-cr Innenseite des Geländers herumgclauf -en und
abgestürzt — schreibt uns ein Familienvater : Am 1. Mai
d. I . kam mein 10 Jahre altes Töchterchcn Bertha nach
Hause , und ich sah ihm sofort au , daß ihm etwas zngc-
stvßcn war . -Auf meine diesbezügliche Frage gab sic
mir keine Antwort . In der Nacht fing cs an , Blut zu
brechen , zu fiebern , und der Atem ging sehr schwer. Ich
vermutete , daß dies Folgen eines Sturzes oder Un-
glückssalls seien, und ließ Herrn Dr . Böhmer rufen,
welcher jedoch vorläufig keine Diagnose stellen konnte.
Am 4. Mai d. I . hauchte das Kind unter schrecklichen

Schmerzen sein junges Leben aus , und als Tod -csursach,
wurde fcstgestcllt: innere Verblutung . Erst nach &,,3j
Tode habe ich von Kindern und Spielgcnossen erfahre,,
das; mein « Ahnung mich nicht betrogen hatte , das .nj „z
w-ar beim Spielen an der inneren Seite des Getäudecz
des Fautüruuncns hernmgelanfcn , abgestürzt und
Furcht vor Strafe l,at es zu Hanse nichts gesagt
mußte so seinen Tod finden , zum tiefsten Schmerze fefjL.
Eltern und Geschwister . Es ist deshalb meine Pflicht
diesen traurigen Fall zu berichten und mit aller Macht
dafür einzntreten , daß solche und ähnliche Unglücksfülh
vermieden werden . Hauptsächlich möchte ich darauf drin,
ge-u, daß von seiten der maßgebenden Be¬
ll ö r d « etwas ge  s chi e h t, damit solche Fälle nicht
mehr Vorkommen. Warum stellt man keinen A u
scher  an?

- Der bis jetzt heißest« Tag in diesem Jahre iv^
wohl der gestrige Freitag . Das Thermometer am Sludj.
Brunnen zeigte noch nachmittags 30 GvabCelsins . — SeM
von dem hoch und sreigelegenen Dil len bürg  w -irh
berichtet , daß dort -seit Donnerstag eine säst tropische Hitz,
herrsche.

— Hofprädikat . Die Herren Kanflentc Heinr . C. Engel und
Emil Engel , Inhaber der Firma August Engel  hier , wurden
vom Großhcrzog von Hessen und bei Rhein ans Grund lang,
jähriger Lieferungen zu Grobherzoglich Hessischen Hoflieferanten
ernannt , ein weiterer Beweis , daß das Bestreben der Wies,
badcuer Geschäftswelt , stets Hervorragendes zu leisten, allent,
halben Anerkennung findet.

o . Ein schwerer Unglücksfall ist heute vormittag de,»
Pslastcrerg -ehüls-en F i x von hier in der Wiesbaden .!
Allee Angestoßen, woselbst er an dem Gleise ö-cr Elektri¬
schen mit Reparaturarbeitcn beschäftigt war . Ihm wurde
das liilke Bein abgefahren.  Das Unglück tft
angeblich ans die eigene Schuld des Mannes zurückzu-
sührcu . -Fix arbeitet etwa 150 Meter von Biosbach g„
dein äußeren , nach Wiesbaden führenden Gleise . $j3
de» . He ran na heil eines Zuges von Biebrich trat er auf
das andere Gleise , übersah aber , daß ans demselben ein
Zug von Wiesbaden heranfuhr . Er trat wohl , daraus
ausmerksam gemacht, auf die Seite , aber wieder gegen
das andere Gleise und kam so zwischen die beiden Züge.
Er wurde von dem Wiesbadener Zug gegen denBiebricheß
und von diesem wieder znrückgestoßen . -Er stürzte dabei,
und zwar so unglücklich, daß ihn » der Anhängewagcn des
Wiesbadener Zuges über das linke Bein fuhr , und er
von einem Trittbrett des anderen Zuges am Kopfe ge.
troffen und auch dadurch erheblich verletzt wurde . Ter
Verunglückte , welcher Frau und Kinder hat , wurde in
das Biebrichcr Krankenhaus gebracht . Ein in seiner
Nähe befindlicher Vorarbeiter soll ihm von vornherein
noch zugernscn haben , ganz außerhalb der Geleise zn
treten.

— Zur Warnung für alle , die cs angcht , sc-i folgen,
der Fall -m-itgetcilt : Der Sohn eines vor mehreren Jah¬
ren verstorbenen Handwerksmeisters in Hattingen
1Westerwald ), welcher seinerzeit auf Reklamation seiner
Mutter kein Soldat zu werden brauchte , Erde auf Ber.
anlassung der Ortsbehörbc in den M -ilitär -dienst eiuge.
stellt, weil er 'den an die Reklamationen geknüpften Be¬
dingungen , für den Unterhalt seiner Angehörigen zn
sorgen , -entweder gar nicht oder doch nur sehr mangelhaft
nachgekommen ist.

— Logicschwindler . Gestern mieteten in der Hermann,
straße zwer gut gekleidete junge Leute bei einer Fra»
ein möbliertes Zimmer und gaben gn , Schriftsetzer zu
sein . Tic machten sich's gemütlich , atzön und tranken sich
satt und gingen dann fort , nur angeblich ihre Sachen an
der Bahn zn holen . Seitdem hat man sie nicht wieder ge,
sehen. Bor diesen Schwindlern sei hiermit gcwarui . 1

- • Ein frecher Dieb machte sich gestern nachmittag i»
der Schwalbachcrstraße an ein kleines Mädchen heran,
welches von seiner Mutter fortgeschickt worden war , um
in einem dortigen Geschäft einen kleinen Einkauf zu
machen. Zn diesem Zweck hatte das Kind 40 Pf . m,i>
einen Zettel im Portemonnaie . -An der Ecke der Faul-

schwächlichen Leistungen nicht jeder ent einzelnes l
St IM' — bildet das neueste Ereignis -der Bk a r:

-taud-
fiilM — bildet das neueste Ereignis -der Bt armor -
krawk 'heit im Tiergarten.  Das Bkonnment
verkörpert -einen recht heftigen Anfall dieser neuerlichen
Seuche . Mußte es sein , und - mußte cs so sein ?" —
Man fragt es sich -immer wieder betrübt , wenn inan
jenen lauschigen Teil unseres prächtigen Parkes betritt
und das seltsame Monument erblickt. Der von Bluwen-
beeten umrahmte , in griechischem Stil gehaltene architek¬
tonische 2lnfban mit den einen Lorbcerkranz tragenden
Putten oben -ist an sich recht hübsch, aber arg geschmacklos
erscheinen die symbolischen Verzierungen , namentlich die
Schwäne mit den Leiern -in ihren Fängen , nnd . am
wenigsten gelungen ist die Hauptsache des Ganzen , die in
Nischen nntergebrachten Hatbsigurcn der drei Meister,
die von langweiligster Wirkung sind. . Am schlimmsten,
-daß solche Schöpfung aus Stein ein recht langes Leben
Xmt -— — was -müssen spätere Generationen von dem
Ännstgeschmack der Berliner zu Anfang des 20. Jahr¬
hunderts halten ! Zu allem anderen das auch noch . . . .
„ 's ist ein bißchen viel ans einmal, " sagte d-cr Storch , als
er drei Frösche zugleich verschlang , „aber ein guter Magen
kaun 's vertragen !" — Welch guten Blagen muß unser
Berlin haben , und cs gibt noch viel Marmor und Bronze
auf der Erde!

-Glücklicherweise ist aber auch für einen -wirklichen
Kunstgenuß gesorgt durch die M o r itz v v n S chw i n d-
A it sstell«  nfl , die unsere National -G -alerie aus Ver¬
anlassung des 100jährigen Geburtstages dieses großen,
von sonniger LcHonsfreudigleit erfüllten Meisters ver¬
anstaltet hat . Eine reiche Fülle von Gemälden , Studien,
Skizzen , Entwürfen veranschinl -ich-en uns das künst¬
lerische Lebenswerk Schwinds , der mit tiefer Innigkeit
den Zauber der deutschen Märchenwelt erfaßte und der
mit reiner Poesie erguickend-en Humor zu vereinen wußte.
Das zeigt sich auf -das glänzenvste in seinen Zeichnungen,
die ja weit über seine Gemälde hinwegragen , welche den
vollen Zug und die Koloristik vermissen lassen . Aber
nicht nur der schaffensfrohe , sinnige Künstler tritt uns
mit bezwingender Frische in diesen zahllosen , aus ganz
Deutschland hier zusammengebrachten Arbeiten entgegen,
auch der liebenswerte und liebenswürdige Mensch — es
muß eine Prachtnatnr gewesen sein, deren bestrickendem
Reiz -wir uns noch heute völlig hingeben.

Aus Knüll und Leben.
Aus den Kunstausstellungen.

Im Kunstsalon Banger  ist eine Kunst be¬
sonderer Art cingez-ogen , die der sommerlichen Hitze nnd
dem ihr folgenden menschlichen Horror vor jeder ern¬
sten Anstrengung des Körpers und des Gemüts aufs
anmutigste entspricht . Ein kleines Sommervaricstö der
Malerei . Eine lustige Rund -schau des Sommers über
die ernste t'lrbcit des Winters . Gustig , amüsant , voll
Witz und Humor , und von flottem technischen Können
unterstützt , lassen die Geister des Münchener Oktober-
festes die Kunst des Jahres Revue passieren . Selbstver¬
ständlich, daß hier und da wie selbst in dem besten Witz¬
blatt Banalitäten mituutcrlausen . Dafür fällt aus ein¬
zelnen Parodien auch, über den lustigen Rahmen hin-
ausgchend , manches charaktcri -stische Schlaglicht ans die
Kunst unserer Zeit , stärker und Heller aufleuchtend als
manche langatmige , ästhetische Erörterungen . Schildern
läßt sich da natürlich nicht viel . Zuerst die Malerw -tze,
denen es nur ans die Pointe des Inhalts ankommt , die
derbsten Gesellen in der lustigen Gesellschaft, die aber
eigentlich am wenigsten zu sagen haben , so z. B . die
schöne Verherrlichung der „abgenützten Wichsbürste " , die
„Wasserkäiignruhs " und ähnliche barocke Einfälle . In¬
teressanter und seiner die zahlreichen lilke , die sich i-n
die Figuren der Großen in der Kunst knüpfen . Stuck,
-Kliuger , Liebcrmann , Toorop , Zügel und — Ant.
v. Werner , alle müssen herhaltcu , keiner entgeht dem
lustigen Pritschcnschlag . ttberall verdient da neben dem
-Humor die technische Gewandtheit ihre besondere Auer-
kennnng . Ebenso schlagend wirken die Parodien , die sich
nicht an einzelne Künstler , sondern an ganze hervor¬
stechende Strömungen der modernen Kunst halten . Einen
glänzenden Einfall — um nur ein Beispiel zu bieten —
stellen die Parodien auf die individualisierende Architek¬
tur in dem „Haus für melancholische, cholerische
Familien " ufw . dar . Eine besondere Beachtung ver¬
dienen eine Reihe geistvoller Parodien , die sich technisch
so fein und elegant geben , daß sie an künstlerischem Wert,
ernst strebenden Knnstwerkcn fast nichts nachgebcn . Hier¬
her gehören vor allem die schabloniertcn Holzschnitte von

Harri ; Schultz und mehrere lustige Entwürfe für Kuu -t,
gewerbe von E . Manignct.

Im Vorraum des Kunstsalons stellt Georg Brau-
müllcr,  München , eine Kollektion Lithographien uni
Holzschnitte ans , in denen sich eine fein bnrchgebildete
Technik mit scharfer Beobachtung , die besonders in de»
Hasenszencn zutage tritt , verbindet . J . K.

Naffauilcher Kiinstrerci ». Ncu auSgcstclltc Bilder : Pc»
Georg Lcnun in Tharaud fünf Bilöcr : „Waldweg ", „Erntezeit , ^
„Waldbach" und yvel Radiermigen . Bon Peter Blicken in Aache»
zehn Bilder „Ei » Bauernhof in Tirol ", „Bauernhof in der Eifel'
„Heimkehr" , „Mondschein" , „Eichen", „Lanrensberger Kirche iw
Mondschein" , „Nach dem Gewitter " , „FrühlingSmorgcn ", „Eint \
Sandgrube ", „Brand " (Cöerftein an der Nahe ) und „Kühe in öcr
Eifel " .

-l- Künstliche Rubinen werden nach der Entdeckuu- !
des Chemikers Vcrneuil durch Schmelzung einer
Mischung aus Tonerde und Chromoxyd bei einer gleich- 1
mäßigen Temperatur von einigen 1000 Grad gewönne ».
Die Grundstoffe müssen dabei in sorgfältigen Lage» !
übereinander geschichtet werden , damit die Entstehung
von Sprüngen in d-er kristallisierten Masse verhindert
wird . Beriicuil ist allmählich dazu gekommen , eiltenf
künstlichen Rubin im Gewicht von 5 Pfund Herzustelleih
der eine » Verkaufs -wert von etwa 2500 M . besitzt. Da- I
nach tann er allerdings nicht allerersten Ranges sei»,
uns macht vielleicht gerade die Unkosten seiner ikr- f
zcugung bezahlt . Um die außerordentlich hohe Tempe¬
ratur zu erzielen , die für den Erfolg des Verfahren - 1
unerläßlich ist, hat der .Forscher ein Knallgasgcbläse be¬
nutzt , dessen Flamm -e direkt senkrecht von oben nach nute»!
wirtt . Die Härte des Gesteins wird durch sehr schnelle
Abkühlung erreicht , iudem die Wirkung des Gebläse -1
plötzlich unterbrochen wird . Dem künstlichen Rubi»
wird große Reinheit und prachtvolle Fluoreszenz n<uH
gesagt . Er besitzt alle physikalischen Eigenschaften de»
natürlichen Rubins , läßt sich gleich diesem schneiden »V
nimmt eine sehr schöne Politur an . Angesichts dieser|
Behauptungen erscheint cs nur sonderbar , daß der künst¬
liche Rubin keinen größeren Ve-r-kausswert besitzen soll,
da dock die echten Steine jetzt so überaus kostbar gewor¬
den sind.
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brunnenlstraße kam ein junger Bursche von 15 bis 16
Jahren zu dem Kind und frng, was es holen sollte, nahm
ihm das Portemonnaie ab, stahl 36 Pf . daraus und gab
ks dem Kinde mit 10 Pf . zurück. Er hatte wahrscheinlich
.jire bessere Ernte erwartet . Leider ist der freche Patron
unerkannt entkommen.

- ..Tagblatö'-Samniliingcn. ^ Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen

Wiesbadener Tayblalt. Samstag . S. Juli 1004. Setre

Kleine Chronik:.

-u: Für »ie G c d a cht „ i 8 ki r che i » S p e i c r : « u 8
Eisenach:  von Herrn Hof-Ncstanratcnr Schäfer zu Hohe
Sonne bei Eisenach 10 M., von Stammgästen daselbst durch Herrn
Schäfer1 M. 11 Pi -, von Herrn Hotelbesitzer Otto Mensel (Wald,
haus) 3 M-, vvn Herrn Hotelbesitzer Karl Oppermann lRantcn»
kranz) 2 M., vvn dessen Koch Herrn Jean Mener BO Pf., von
Herrn Hotelbesitzer Friedrich Beck (Löwen) 2 M., vvn Herrn
Hotelbesitzer Heinrich Köhler in Wilhelmstal bei Eisenach
(Auerhahn) 2 M., von Herrn Oberförster Mentzel daselbst2 M.,
von Fräulein Margarethe Bür daselbst 60 Pf., von den Herren
Hotelbesitzern Gümbel sGros,Herzog vvn Sachsen), Gustav Franke
iKaiserhos), Gustav Jacob sErbprinz), Heinrich Schulz lTannc)
jo 1 M ., von Herrn Hotelbesitzer Karl Matthcus (Thüringer
Hof) 60 Pf.

— Kleine Notizen. Das Programm des Ausflugs deS
.Kaufmännischen Vereins"  nach Hattenheim hat eine
kleine Abänderung insofern erfahren, als die Abfahrt von 2J/,
auf 81/» Uhr vcrlech worden ist. Für die Rückfahrt von Biebrich
stehen Wagen der Straßenbahn zur Verfügung.

j, ; Sport.
* Wiesbadener Fechiklnb. Es geht ein frischer Zug durch das

VcrcinSlebcndes Wiesbadener Fechtklubö. Die Fechtstunden er.
freuen sich eines regen Besuches: man trainiert schon zum nahen
GauverbandSfest. Der rührige Präsident des Vereins, Herr
Emil D ö r n e r , hatte am letzten Freitagabend den Verein im
Fechtlokal in der Luisenstraße versammelt zu einer besonderen
Feier. Der Protektor des Vereins , Se . Durchlaucht Prinz von
Ratibor, hat vor drei Jahren dem Verein einen Wanderpreis ge¬
stiftet, welcher alliährlich am Geburtstage Sr . Durchlaucht aus¬
gesuchten wird. Dieses P r c i s f e cht e n wurde am 7. Juli,
abends 0 Uhr, abgehalten. Außer den aktiven Fechtern hatten
sich zahlreiche Gäste und Gönner des Vereins auf dem Fechtboden
versammelt. Herr Dörner verlas die Bedingungen, unter welchen
das Prcisfechten um den Wanderpreis vor sich zu gehen habe, und
ließ dann durch das Los entscheiden, mit welcher Waffe der Preis
ausgcfochten werden sollte. Das Los fiel auf deutschen Säbel.
Angetreten waren sechs Herren , welche wohl die besten Säbel¬
fechter des Wiesbadener Fechtklnbs genannt werden dürfen.
Robert Wetz. Robert Sanier , Georg Marhcimer, Georg Pfusch,
August Erbe und Georg Poths . Die einzelnen Gänge waren
recht interessant, besonders spannend gestaltete sich die Eni-
schciüungsmensur zwischen Wetz und Sautcr . Unter dem Jubel
der Anwesenden wurde der im ganzen Gau als schneidiger und
treffsicherer Fechter bekannte Herr Robert Sauter mit 16 Punkten
als Sieger proklamiert. Mit einer passenden Ansprache über¬
reichte ihm der Vorsitzende den Preis . Der seitherige Inhaber
war Herr Robert Wetz gewesen. Wie cs Fechters Sitte ist, ver¬
sammelte man sich nach ernstem Streben und friedlichem Wett¬
kampf zu fröhlicher Geselligkeit. Zu Ehren des Geburtstages des
hohen Protektors wurde im Walhallakcllerein solenner Kommers
abgehalten. Herr Dörner eröffnete denselben durch eine An-
spräche, in welcher er ». a. mitteilte, daß der Prinz ihn vor
11 Tagen empfangen habe und seine Anwesenheit gelegentlich
des im September hier stattfindenden Gauverbandsfestes in
sichere Aussicht gestellt habe. Zum Schluß verlas der Redner die
auf den Glückwunsch des Vereins von dem Prinzen eingcgangene
Dankesdepcsche folgenden Wortlautes : „Aurich, den 7 Juli

. Ihnen und allen Mitgliedern des Fechtklnbs meinen herzlichen
Dank für die guten Wünsche. Prinz v. Ratibor." Das auf den
Prinzen ausgebrachteHoch fand begeisterten Widerhall. Mittler¬
weile waren auch auswärtige Gäste eingctroffen, nämlich der
«anvorsltzende Her Frohnweiler und der Vorsitzende des Mainzer
Fechtklnbs. Herr Schwarz. Auf die begrüßenden Worte Dörners
antwortete Herr Frohnweiler , indem er das Streben des hiesigen
Fechtklnbs anerkennend hervorhob und auf den sieggekröntcn
Sauter einen ilrkrüftigen Salamander rieb. Nachdem„och Herr
Schwarz-Mainz gesprochen und angekündigt hatte, daß in der
nächsten Woche der Mainzer Fechiklnb den hiesigen Fechtboden
zum Wettkamp,e besuchen würde, trat die FidelitaS in ihre
Rechte. Chor- und Solovvrträge ivechseltcn in bunter Reihe und
nur allzu schnell entslohen die schönen Stunden.

* Karlskrona, 8. Juli . Bei dem Wetlsegeln der schwedischen
Segel-Selskap gewann der deutsche Kutter „Susanne", Besitzer
N. Hnlüschinsky den ersten, der deutsche Kutter „Blitz 9". Be-
sitzerH. Wcstendarp, den zweiten Preis.

Gerichtsfaak.
6 , Wiesbaden, 0. Juli . (Strafkammer .) Ter

17 Jahre alte Schreiber Wilhelm F . von hier soll im
März d. I . unzüchtige Schriften zum Zweck der Ver¬
breitung hergestellt und verbreitet haben. Die Ver¬
handlung wirb vertagt , da ein unentbehrlicher Zeuge
ausgeblieben ist. — Der 1879 geborene Fuhrknecht Georg
St . von Biebrich  hat öfter mit dem Gefängnis Be¬
kanntschaft gemacht. Die bedauerlichen Erfahrungen , die
er trotz seiner 25 Jährchen schon auf dem Gebiete der
Kriminalistik gesammelt hat, konnten ihn aber nicht ab¬
halten, seine Studien fortzusetzen. An ihm bewährt sich
jedenfalls ebenso wenig , wie an zahlreichen anderen das
Sprichwort , daß gebranntes Kind Feuer scheut. Er w-ar
bei dem Kohlenhändler Ezelius beschäftigt, hatte gute
Kost und wurde gut bezahlt , verbrauchte aber seinen
ganzen Wochenverdieitst zu einem Drittel zur Feer
regelmäßiger blauer Montage , und was übrig blieb,
gulg an deir anderen Wochentagen drauf und langte noch
n:cht einmal . Da brauchte er einmal Peitschen,- er holte
sich zwei bei dem Sattler Andre« auf den Namen senus
Dienstherrn , er brauchte Schuhe und ließ sich ebenfalls
au? den Namen seines Brotgebers von dem Schuhmacher
Butz ein Paar Stiefel geben , und schließlich unterschlug
" 6 Al ., welche ihm die Frau seines Dienstherrn zum
Ankauf von Kleie gegeben hatte. Wegen Betrugs im Nsick-
foll und Unterschlagung wird der Angeklagte zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt.

' Gera, 9. Juli . Das Kriegsgericht der 8. Division ver¬
urteilte gestern öcu Musketier Map Ccntcu von öer 9. Komp
"es 155. Infanterie -Regiments in Alten bürg zu 2 Jahren
v Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust, sowie Ausstoßung
»us dem Heere und Stellung unter Polizeiaufsicht. Der Anqe-
nagtc wer trotz LenguenS überführt , mehrere Laden-Diebstähle
oegauacn zu haben.

■" Braiinschmcig. 8. Juli . Vor der Strafkammer begann heute
vwrgci, ein Aussehen erregender Prozeß. Als Anacklagtc ei-
ITP* ?>e Frau des Majors v. Bülow, ivclche beschuldigt ist ihr
s-iatzriges Mädchen grausam gcanält und cingesperrt gehalten

Die Angeklagte bestreitet sede Schuld und bcchauptct,
es sich um Dienstbotenklatsch handelt. Da über 80 «engen

zu vernehmen sind, werden die Verhandlungen heute „och nicht°u Ende geführt werden.
S!omV )'r Juli . Der GymnasialprofcfforMinozzi, der im

Oktoberv. I . seine Gattin mit einem Unteroffizier in flagranti
Mtete0''mters unö-f öcn  Unteroffizier durch einen Revolvcrschnn

gestern vom Hungen Schwurgericht ireigesprvchen.
Das Publikum nahm das Urteil mit lebhaftem Beifall aus.

Im Irrsinn . Auf dem Hauptbahnhos in Düsseldorf
verletzte ein vvnMußland kommender, nachRmerikareisen¬
der Passagier mehrere Personen durch Stiche om-b durch-
sihuitt sich dann selbst den Hals.

Betrunkener Selbstmörder . In Papenburg fiel ein
Arbeiter , als er in angetrunkenem Zustande am Eisen-
bahnkai arbeitete , ins Wasser, ans welchem er aber noch
lebend herairsgezogen wurde . Darauf stürzte er sich
wiederum in den Hafen ; diesmal konnte aber nur noch
seine Leiche geborgen 'werden.

£f >fcr seines Berufs . Auf dem Bahnhofe in Wittlich
'wurden dem Äiaugierer Peter Kaster beide Beine abge
fahren . Bald darauf starb er.

Gerettete vom „Norge ". Der Dampfer „Energie"
ist -mit 69 'Geretteten von dem untergegangenen dänischen
Tampfer „Norge " in Swinemnnde angekommen.

Die Zahl aller Schiffe der Welt beträgt, wie dem so¬
eben erschienenen „Lloyd's Register" zu entnehmen ist,
29 946 Dampfer und Segelschiffe -mit einem Gesamt-
tvnnengehalt von 33 643 181 Tons . Davon gehören allein
11134 Schiffe den Briten, ' sie halten 10 006 374 Tons , also
Mt die Hälfte des Gesamitvnneugehalts der ganzen Welt.

Fetzte Nachrichten.
kkontlnental - Telearapyen - Kompaanle.
Berlin , 9. Juli . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Bel¬

grad:  Der verhaftete Sekretär des Königs Alexander,
Petranjewitsch , wies vor dem Ministerpräsidenten
Grnitsch, der ihn in der Hast besuchte, darauf hin, daß er
das angeblich veruntreute Geld im Aufträge des Königs
Alexander für Bestechungen verwendete . -P-etranjewitsch
wird die Beweise hierfür vor Gericht vvrlegen.

London, 8. Juli . (O b e r h a u s .) In Beantwvrtnng
einer Anfrage erklärte der erste Lord der Admiralität,
er erachte es für wesentlich, daß die Flotte einen Ossi-
ziersstab besitze, der alle wichtigen Weltsprachen beherrsche.
Er glaube , daß mehr Marineoffiziere Fertigkeit in frem¬
den Sprachen erlangt hätten, als in der Marineliiste anf-
gesührt seien. Die Zahl der Offiziere , denen das Sprach¬
studium im Anslande gestattet sei, betrage zwanzig . In
Osborue sollen die Zöglinge Unterricht im Französischen
und Deutschen erhalten . In Weih-hai-'weih sei für die
japanische Sprache ein Lehrer angestellt. Den Offizieren
werde zum Studium von fremden Sprachen der
Aufenthalt im Anslande ans ein Jahr bewilligt.

London, 8. Juli . 200 Parlamentsmitglieder ver¬
einigten sich heute abend zu einem Bankett anläßlich dcs
68. Geburtstages Eha-mberlains . In Erwiderung auf
die Toaste führte Chamberlain ans , alle , welche an diesem
Bankett teilnähmen , seien entschlossen, daß die Regierung,
die ihr ganzes Vertrauen besäße, die Gewalt behalte.
Chamberlain hielt hierauf eine Rede , in der er den
Hauptinhalt seines Planes zur Befestigung des Reiches
widerholte.

London, 9. Juli . Der Prinz von Wales  präsi¬
dierte gestern im Marlboroughhouse der jährlichen Zu-
sammenkuuft der Krebsunterfuchungs -Kommission. Sir
William Ehurch verlas den Jahresbericht und wies auf
die Fortschritte hin, die die Krebsforschung in der letzten
Zeit machte. Er führte aus , folgende Tatsachen feien fest-
gestellt: Der Krebs erstreckt sich sowohl über die zivili¬
sierte wie über die unzivilisierte Welt . Daher ist die
Zivilisation nicht eine Ursache seines Entstehens . Er
kommt bei Menschen und Tieren , sogar bei Seefischen vor
und ergreift alle Wesen verhältnismäßig in denselben
Altersgrenzen . Der Krebs ist nicht ansteckend und nicht
übertragbar von einer Art auf eine andere Art . Die
Krebszelle kann die Fähigkeit der Selbstsortpflanzung
wieder erlangen . Die Krankheit wird nicht durch einen
Parasiten -hervorgerufen , auch ist sie nicht im Zunehmen
begriffen . Man fand bisher nicht, daß das Radium einen
heilsamen Einfluß ausübt.

Stockholm, 8. Juli . In dem heutigen StaatSrat
wurde der Beitritt Schwedens zur Berner Konvention
vom 1. Augüst 1904 ab beschlossen.

Stockholm, 8. Juli . Die Regierung hat den Vorschlag
der Eisenbahudirettion bewilligt , nach -welchem der Kon-
tiuentalzug vom 1. Oktober 1904 bis 30. April 1905 von
Stockholm abends 8 Uhr 20 Minuten abfährt und in
Malmö morgens 8 Uhr 45 Minuten ankvmmt mit An¬
schluß einerseits an den Dampfer nach Saßnitz um 2 Uhr
05 Minuten nachmittags und an den Zug nach Berlin um

Wien, 9. Juli . Ter hiesige chinesische Gesandte
d einen  t i er  t auf das -entschiedenste, daß die Kaiserin-
Mutter von China die Regierung niederzuloaen veab-
sichtige.

Paris , 9. Juli . In der D e p u t i e r t e n ka », m e r
kam es gestern abermals zu st ü r m i s che n Szenen
Der bevorstehende Sessionsschluß spornt die Opposition zu
verzweifelten Anstrengungen an, um Eombes zu stürzen.
Cr wurde neuerdings über die Affäre Cuignet intet.
pelliert, doch wurde -schließlich diese Interpellation ent-
sprechend der Forderung Com-bes vertagt . Hierauf rief
der Abgeordnete B-uisson mit seine», -Anträge, betreffend
die Liquidierung der Güter der in den Kolonien unter¬
richtenden Kongregationen, einen furchtbaren Tumult her-

yf1.?*; ^te Sutane das Zeichen der Sklaverei nannte,
wer Präsident sah sich genötigt, die Sitzung zu vertagen.

Brest , 9. Juli . Ernste Unruhen haben gestern abend
wer itattgefnuöen . Die Streikenden durchzogen die
Straßen der Stadt unter Absingnng revolutionärer
Lieder . Truppen mußten einschreiten, um die Ordnung
aufrecht zu erhalten . Diese trieben die D -emonstrant-en

lU'nltfß'nt 'öuScincutifrcr. ÄnA Q;ienft‘cnt J»cr Käufer
wurden allerlei -Geschosse auf die Truppen geworfen , wo¬
durch zahlreiche Soldaten und Polizisten verletzt wurden
Die Behörden , welche sich an Ort und Stelle begaben,'
wurden ebenfalls tätlich angegriffen . Der Präfekt wurde
durch einen Steinwnrf am Kopse verletzt. Zahlriiche
Verhaftungen wurden vorgenvmmen . Die Häuser, ans
welchen Gegenstände geworfen worö-en waren , wurden
umzingelt . TruppewAbteilnngen besetzten- mehrere
Stadtteile , sowie die Hauptsächlichsten Straßen-
'kreuznngen. Die Aufregung in der Stadt ist eine große.
Man befürchtet weitere ernste Ereignisse.

Saloniki , 9. Juli . Der angebliche Urheber des letz,
ten Dynamitattentates ans den Konventionakzug , Christ»
manof , wurde gestern gehängt.

Verona, 9. Juli . Aus Anlaß der Vorgänge in Inns¬
bruck veranstalteten die hiesigen Studenten große a n t i -
o ste r rer chi s che Demonstrationen. Es ’kam zu Zu,
saminenstotzcnmit der Polizei.

8 Uhr 20 Minuten , anderseits mit Anschluß an den Zug
von Kopenhagen um 11 Uhr 05 Minuten vormittags,
die (Äsed-fer-Warnemünder -Ftthre und an den Zug nach
Berlin um 8 Uhr 50 Minuten abends . Die Regierung
hat gleichzeitig die Bahndirektion beauftragt , noch Ver¬
anstaltungen zu treffen , daß für die beiden Routen Trelle-
bnrg-Saßnitz und Kopenhagen-Warnemünde gleicher
Fahrpreis und gleiche Gültigkeitsdauer eingesüyrt
werden.

Rio de Janeiro , 9. Juli . (Havas .) Zwischen Bra¬
silien und «Peru ist ein modus vivendi hevgestellt.

Devcschenburcau Herold.

Berlin , 0. Juli . «Die „H-ohenzollerii " mit dem Kaiser
an Bord ist gestern in Christianssaud angekommeu.

Berlin , 9. Juli . Wie die „Neue Politische Kvrrcspon-
deuz" vernimmt , hat der Kaiser der Familie Bülow
einen Sitz im preußischen Herrenhause verliehen.

Darmstadt , 9. Juli . Die zweite Kam  in ec
nahm in ihrer gestrigen Sdachmittagssitznngdie Wahl-
rechtsvorlage im wesentlichen nach den Ausschußbcschtüssen
an und vertagte sich dann auf unbestimmte Zeit . Die
Vorlage geht nunmehr an die erste Kammer : über das
endgültige Schicksal kann daher noch nichts gesagt werden,
-doch sind die Aussichten für das Zustandekommen des
Reformwerks günstig.

Wien, 9. Juli . In , ungarischen Parlament beginnt
heute die Debatte über die kaiserliche Zivilliste, die um
2 Millionen Kronen erhöht werden soll. Die Opposition
hat 21 Redner gegen die Bewilligung , darunter Apponyi,
angemeldet. Die Redner wollen das Verhalten der Krone
während der Obstruktionszeit in die Debatte ziehen und
überhaupt eine anti -dynastische Demonstration organi¬
sieren.

lid. Vcrlin . 9. Juli . Zu öem M o r b e an »er Lucic Berlin
wer»cn letzt neue Einzelheiten berichtet, »ie eine völlige Uber-
fützrnng »es mutmaßlichenMörLers Berger ergeben bürsten

u-b. Köln. 8. Juli . Der „Köln. Ztg." wird ans Tanger
von heute telegraphiert: Ein E i n b r n ch sd i e b sta h l wurde
in »er deutschen Gesandtschaft begangen. Gerüchte über eine
Entführung veranlaßtcn folgende authentische Darstellung:
Wahrend der Gesandte mit seiner Familie gestern abend speiste,
drangen zwei Araber über eine Mauer von dem Christenfried.
Hof ui das Haus und dann in das Schlafzimmer des Gesandten

rvo sie einen Revolver und Patronen stahlen. Durch das
Geschrei des Kindermädchensim Kinderzimmer gestört, entflohen
sie, als der Gesandte mit einem Revolver erschien. Der Mangel
an jeder Autorität und au Polizei hat die Araber frech gemacht.
Die Tater kannten die Örtlichkeit. Sie sind nicht gefaßt worden.
„ „ Ild- Breslau , 9. Juli . Während der gestrigen Vor-
stellung im T h e a t e r zu B a d R e i n e r z ertönten aus
der Damen-Garderobe Fei , errufe.  Das Publlknm
stürmte sofort nach-den Ausgängen, wobei eine Dame um-
gerissen und getreten wurde . In der Garderobe hatte
eine Dame eine Lampe umgeworfen, wodurch das Kostüm
einer Schauspielerin in Brand -geriet. Die Schauspielerin
erlitt erhebliche Brandwunden . -Auch einige andere
Damen perbi-anntcn sichb-ei den Löschversuchen die Hände■
Dem „BreZl. Gen.-Anz." zufolge, mußte das Theater
geschlossen werven.

Wolfenvsittel. 9. Juli . Znm Nachfolger des verstorbenen
Direktors der Herzoglichen Landesbibliothck in Wolfenbüttel
Prof . Otto v. H e , n e m a n n , wurde der dortige zweite Be^
?" te, Prof . Or . Gustav M i l chs a ck, mit dem Titel Ober,bibliothekar ernannt.

,ld ’ Mannheim. 9. Juli . Der Stadtrat genehmigte die Ent¬
lassung des Hostheater-Jntendanten Or . Basscrmann.  der
zum Karlsruher General-Intendanten ernannt wurde

bä . Salzburg . 9 Juli . Auf der Station Seekirchen fand
gestern eine Z n g - E n t g l e i s n n g statt, wobei eine Persongetötet und 7 verletzt wurden.

wb. London 8. Juli . Nach einem hier von de» Shetlands-
Jiiscln cingetrosienen Telegramm über die Strandnna des
Dampfers ,,Norge" hat ein weiteres Rettungsboot des Dampfers
„Norge die Shctlands-Jnnln erreicht. Ein Geretteter sagt au«,
sie seien acht Tage ans hoher See gewesen. Die Insassen dcs
Bootes seien sehr erschöpft gewesen, als sie wieder Land betraten
, , lld - ?,orf ' 0. Juli . Santos Du  m on  t
kehrt nach Paris zurück, llm seinen in St . Louis beschädig¬
ten Ballon dort zu reparieren . Im Oktober plant Santos
einen Aufflug in St . Louis zu unternehmen.

8. Juli . Infolge einer Überschwemmung
ersuchte cin Ma,or da--. Kriegsdcpartemcnt um Mundvorrat für
X,c  9 rpH<’ ' siizahl der von dem Unglück hcimgcsilchteu, denen die
Kirchen und offeiitlichen Gebäude Aufnahme gewährt Der
Eisenbahnverkehr nach dem Westen und Süden ist unterbrochen.

Uolkswirtschafllichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 9. Juli , inittags 121/,  Uhr . Krcd-t.
Aktien 20l.50, Diskontv-Kommandit 187.20, Deutsche Bank 219 50
Staatsbahn 138.50, Lombarden 17.25, Laurahütte 243, Bochiimcr
197.2.,. Gelfenkirchencr210.90, Harpener 198. Tendenz: stil,

Wiener Börse. 9. J „li. Österreichische Kredit-Aktien 041.25.Staatsbahn -Aktien 610.20, Lombarden 81.50.

WetterÄienft
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für S o n n -
tag . .den  10 . Juli 1904:

Schwachwiiidig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig ver¬ändert. ^
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,

welche an der Plakattaset des „Tagbtatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.
- - - ,- - - -̂-

Die Airrrrd-Attsgastx irmsersit 13 Seiten .
Lcitnng: W. Schulte  vom Brühl.

Bl-tMtworilichcr NcdaN-nr für Prl 'tit und Fei,Mn--- . W Sckiilte tram SrilM
in SonnrnScrs ; ,ür den librijen rcbaltioncllen Teil : I . B : C. Losailer - für di,

Lucriqeii nnd „iepame,,: H. Torna,, ! : beioe m Wil-Sbalien '
Tru .t und Lcrlag dcr L. Sö )eUeuberfl,ct ?cr. Ho) Bachdruckcrei in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatfts E 8. Juli 1904.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.

I Pfd.  Sterling t=» _n 20.40; I Franc, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei •» A  0.80; 1 österr . fl. I. Q. =  x 2 ; 1 fl. 8. Whrg . «= A  1.70; I österr .-ungar . Krone A  0.85; I fl. holl . =» A  1.70; 1 skand . Krone = A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel *= A  z 20,
I Rubel , alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar m A  4 .20, 7 fl. süddeutsche Whrg . =■A  12 ; 1 Mk.-Bko. - - A  1 .50; 100 fl. flaterr . Konv.-Miinze = 105 fl.-Whrg . — l -t « icli * banli - X) ii . li:onto 4 Pros.

Zf.
3Va
SV»
3. .
3' /»
3>/a
3. .
4.
3>/J
31/z
4.
31/J
3. .
3Va
Sva
3.
4.
4.
S*/a
3. .
3
4. .
SVs
3'/»
3

StaatEpapiere.
D. R.-Anl. (abg .) A

Pr . c. St.-A. (abg.) »

Bad. Sl.-Anl. »
» » (abg .) 8. fl.
* » » A

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. .*
. E. B. Anl. »

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anlelhe »

Or . Hess . St.-R. »
» * Anl. (v. 99) *

Sächsische Rente »
Wßrtt . Anl. »

» » (abg.) »

102.
102.

90 .30
101 .80
107 .20

90 .30
104.

99 .40
100 .10
102 .70
100 .10

90 .60

105.
100 .10

88 .10
, 89 .20

100 .60
100 .60

1,00 0 riech . E.-B. stlr .90 Fr. 45 .40
1% » Anl. von 87 * 48 .60
11/. . » » 87 (kl.) »
4. Ital. Rente i. G. Lc
4. » » ult. »
4. » » lOOOr »
4. » » kleine »
2,*. » » »
4. Norw . Anl. v. 1S92A
3>/a » » »
3.
4. Ost . Ooldrente ö.fl. 101.
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5'/.
5. .
3. .

. St. O. (F. I.) S. .
» (abg . Ö. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

111.

4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.4'/» » » April » 100 .80
4>/s » Pap .- » Febr . « 100 .30
4. . » » Mai »
4. . » Staats -Rente Kr. 100 .10
41/2 Portug . Tab .-Anl. M —
3. . Neue Portug . S. III A 61 .60
5. . Rum. (alt) v. 81—88 100.
5. . » von 1892 * 100 .20
5. . » » 1893 » 100 .20
5. . » » 1003 » 98 .40
4 . » . 1890 » 88 .80
4. . * » 1891 »
4. . » » 1894 » 87 .20
4. . » » 1896 * 87 .10
4. . > » 1898 . 86 .80
4. . Russ . Cons . von 1880 » 92 .70
4. . . Oold -A. . 1889 »
4. . . » II. » 1890 .
4. . » St.-Rtc. v. 1902 » 02 .90
4. . . St.-R. v. 04a.K. Rbl.
3'/!
3% Schw . Ö. v.80(abg .) A

» » von 1886 » 99 .70
Z>/3 » » » 1890 » 88 .80
3. . » * »
4. . Serb . amort . v. 1895 » 75 .10
4. . Span . v. 1882(abg .)Fes.

Türk .-Egypt .-Trb . L3‘/a
4. . » priv . stlr . v. 90 M4 . » cons . » »
i . . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
i . . » * c . »
i . . » » D. *
4. . Ung ^ Oold -R. A 100.
4. . » - (kl.) » 100 .50
3. » » Eis. Tor » 83 .50
4. . . St. (Kr.) Rt. Kr. 87 .60

». . Arg .t.Q.-A.v. 1887 PesJ _
4V* » » » 1888 A! 90.
4. . » 1>. » » 1897 . ! 82.
6. . Cliln .8t .-A. » >395 £ 104 .10
5% » » A
5. . » » » 1896 £ 90 .50
4Va * » » 1898 A 89 .80
4. . Egypt . unlflc. A. Fr. 105 .50
3% » privil . » » 101 .30
5. . Mex. Inn. I-IV Pes.; 44 .30
5. . » Süß. v. 99stf .408£ 102 .50
5. . * » 2040r »I
3. . » cons . Pes .l 27 .40

Zf, T rovinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX, XXI A 103 .60
3Vj do . X, X1I- XV1 » 99 .70
3Va do . XIX . —
3'/z
3
3»/z
31/3
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/7
4. .
4
3
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3^
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . XVII! »
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L. Nu . Q *

do . Lit. R (abg .) »
» Sv . 1886 *
» T » 1891 »
» U » 1893 >
» V * 1696 »
. W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
. Bockenlieim »

Berlin von 1886/92 *
Bingen von 1900 »

do . . 1901 ,
do . » 1695 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 *
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879» 1881 »
do . » 1897 *

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do . * 1893 »
do . » 1896 »
do . t. 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. *

» von 1899 *
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 »

94.
88 .10
99 .70

*00 .30
100 .30

99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

103 .50

101.
100.
100 .20

98.
98 .20
98 .20

102 .10

3. .
3. .
3.
3.
3' /,
4.
3i/a
4. .
4.
3i/i
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
31/2
3i/i
31/a
4. .
4. .
31/a
31/2
31/4
4. .
4. .
31/2
4. .
3i/i
4. .
4. .
3' /i
31/a
31/2
3V*
3‘Za
31/2
31/a
3i/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1686 A
do . » 1889 »
do . • 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 •

do . » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878 n. 1883 .
do . » 1886u. 1388 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1883 »
do . » 1895 •
do . » 1898 »

München von 1900 *
Nürnberg von 1399 »

do . •
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg .)
do . * 1896
do . » 1898
do . » 1902

Worms von 1887/89
do . » 1896
do . » 1892

Würxburc von 1899
3i/i
41/2
41/2
41/a
41/2
4. .
31/2
4. .
3.8
3.8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/a

82*

88 .00

100 .60

©aio
104 .20

Öß .50
98 .60
98 .50
98 .60

98 .70

103 .70
103 .60

08 .40
100 .20

98 .60

102 50
98 .90
99 .10

93 .90

97 .80

102 *70
98 .60Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884 (conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » »
do . » 1898 * »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 » 97 . 50
Lissabon » 81 .20
Neapel st . gar . Lc 102.

do . (kleine ) , 101 . 50
Rom (i. Gold ) gr . I » I —
do . II/VIII » | -

Stockholm von 1880 A  101 .50
Wien (Gold ) » > —
do . (Papier ) 5 . fl. j —
do . von 1898 Kr . l —

St. Buen .-Air . 1892 Pcs . l 44 .30
do . L —

Divid.
Vorl .L.
5«'
8V2
5. .
4. .
71/2
31/a
4.
6. .

11. .
4. .
3..
6. .
81/2
6. .
9. .
71/a
51/2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4' /«
7..

61/2

81/2
51/2

8. .
4
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
8>/a
7. .
9. .
71/2
S1/2
5. .

43/h>
4. .
9. .
7. .
9. .
6. .
7. .
ZV,
7. .
V'/a

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichst ). .«
Frankfurter Bank • J35 .10
Badische Bank R. 1
B. f. ind . U.
Berl . Hdls .-Ant . * 162 .50
Berliner Bank » i 03 .00
Breslauer D.-Bk. » 118 .70
DarmstädterBk . g.fl. 137 .50
Deutsche Bank A  280 .40

. Efk. u. w . R. ' lOS.

. Oen .-Bk. A  108 .10

. Ver .-Bk. .
Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk

Hyp . C..-V.
Mitteid . C . B.

127.
187 .90
148 .90
207 .80
150 .50
115 .70

Natlbk . f. Dtschl . . 122 .20
Öst .-U. B. Kr . 116.
Pfälz . Bank a« | l03.

» Hyp .-Bk. * 184 .20
Pr . B.-C .-B. R. 147.
Rhein . Hyp .-Bk. A  193 .50Schaffh . Öankver . » 145 .20
Wien . B.V. ö. fl. 130 .25
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .60

. Vcr .-Bk. . 149 .80
Banque Ottom . Fr . | —

Divid.
Vorl .L.
15. .]l6,■
4-/a 7. .
3J 4. .

15. .
13. . 13. .
7. . 7. .

121/a 12V-
9. .
9. .
8. .

14. .
7Va
71/j

13. .
6.
5Vj
6. .
6. .
6. .
5. .
6'/r
8. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
C..
k..
r ..

9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

9. .
12. .
20. .
4. .

15. .

121/2
0. .

V..

Industrie-Aktien.
»um . (50°/. B.) Fr . 219.
B. Zckf . Wh . fl. I 34 .90
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
. Eiche Kiel
* Henn . Frkf.
* » Pr . Akt.
* Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
* Werger , W.
* Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
. F. Karlst.
» Lothr . Metz

Bad. An. u .Sodaf . A
do . 600r
Ch . Bl. Silb . Br.

* D . O . ü . Si. S.
» Fbr . Gldbg.

do . Oriesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
> Anl . Köln

Cont . Nrnb.
Ges . Allg.
Helios Köln

113 .50
258.
260.
130.
191 .90
179.
133.
137 .60
299 .50
120 .60
113 .80
245.
113 .50
101 .30
115.
112 .30

150.
112 .20
123 .50
113 .50
106.
126 .80
438.
438.
122.
289 .10
155.
249 .50
357.

99 .50
810 .50
113.
209.

67 .60
214 .70

0. .
3. .
fl.
4.
6. .
4. .
0. .
P. .
9.
7. .
11/a
9. .
5»/,
P. .
3.

17.
0. .
71/a

121/a
5. .
8.
0. .
5. .
6'/,

UV?
41/2
6. .

16. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8i/a
5. .
P. .
5. .
7. .
P. .

15. .
2. . 1

5. .
0.
5.
6i/a
4. .

0. .
9. .

I1/2
10.
7. .
0.

25. .
10.

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9. .

S. .

0. .
15. .

| El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schlickert
» Siern. u. H.

do . Zürich f
Filzfabr . Fulde
Oas Frankf.
Oclsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab . u . Schl.
» Osm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
* Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
$iem. Oiasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. i
» u. Bw. Oöp.
* Nordd . Jute
* Westd . *

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst . Wal,11,.

* Ver. Dresd.

96 .50
109 .60
105 .80
148.
130 .50
100.
181.

95.

94 .7«
183.

54.
94.

414.
178.
143.
222.
105 .20
168.
148 .10

93 .30
119 .20
213 .20
117 .20
118.
241 .50

QO.
97 .20

85,50

96.
115.

264 .50
90.

Divid.
Vorl . L.
7
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .1 81/2
51/3I .

Bergwerks-Akt Jen.
5. .

18. .

11. .

11. .
10. .

17. .
41/a
0. .
4. .

1/2
121/a

Boch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Maricnh.
Massen
Obsehl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp. M. 6.
Gz. KN E. B. u. B.

■a!i87 .76
» 109 .30
* 330.
* 338 .30
» 817 .20
' 1197 .20
' 308 .20
* 164.
* 243 .50
•* 349.
* 106.

113 .30

n 213.

VoJl ’l . Akt .v . Transp .-Anst.
Braunschw . Lda. X 127.
Ludw . Bexb. s. fl. js24 .SS
Lübeck-Büch. A 133 .60
Marienb . Mlaw. R. l _
Pfalz . Maxb. a. fl. 141 .80

• Nordb . » | 131 75

sv»
9’/)

«I*
4V)

51/4
10. .
fti/2

öi/2
5. .

Heh . Nagel , Sattlerei,
jetzt in meinen» Hanse

Häfnergassc » . - M-
Grotze Auswahl sämmtlicher

Neiscartitel und&öcnimnrcn
*u äußerst billigen Preisen.

Neparatnrcn werden schnelln. bill. besorgt.
Nur 1 Mf.

In svcder in fine Taichcn'.ilir, fotuie
olle-lrbfitkn rni Uhrenu. («olbinnnren
unter ivorautic-. nllftbiliiflitm Prci?.

Uhrmacher,
Schwaldacheri'tr.12, Ncide Rdeiiistr,

Häarzöpfe, große Auswahl.
Crcpprollen von 80 Pf . an.

H fürir 'oeih Damcii- Hei reu-Friseur,, Ulvl Ot/Il , Hoidgasse 18, Ecke Langg.

0. .
7. .
3. .
5. .
4>/j
0. .

7. .
Z. .

6. .
6. .

Allg. D. Kleinb. A
» Lok.-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult »

60 .70
144 .50

87 .80
121.
106 .80
102.
101 .90

6. . 6. V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.
5. . 5. do . St.-A. v. 1894 »
5>/s Böhm. Nordb . »

S10lai 18i°|al Buschtehr . A. *
11. . lU/4 do . B. »
6Vs 7. . Lernb. Cz. lass . •
5' /r 53/3 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 136 .80
0. . 0. . * Sb. (Lmb.) »
4>/< 43/4 . Nw. Lt . A. ö. fl.
51/4 51/4 do . Lit. B. .
3/4 11/8 Raab. Öd. Eb. »

4Vii 41/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Gallz. I. » —

ÖV) 6Vs Gotthard Fr. 138.
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr , A. »4. . 31/2 do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genussseh . » —

3. . 21/2 II. Mlttelmb. L«
63. 63 . It . Os . Sic. E .-B. .
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) »
13/5 2. . Westsicilianer » 44 .70
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3Vs 4. . Lux . Pr . Hrl . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp . -A.
3>A Be .-M. E.-B. L. C. A —
4. . Br.-Ld . E.-B. 0 . E. 2 . 100 .70
3'/a do . Em. I (abg .) » 96 .30
4*/» Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd. A
31/a do . (convert .) » —
4>A Allg . D. Kleinb. A —
4i/i do . Ser . VIII .
4% do . » IX .
4. . do . »
4. . do . Ser . JV- VI .
4. . do . » VII .
4. . Cass . Strassenb . » 100 .40
4. . D . E.-B.-O. Frkf . S. I » 99 .25
41/2 do . Ser . II » 102 .50
31/a 8 . E.-B.-O . Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb. all. I. O. A 101 20
4. . Wstb . stf. 1. S. ö. fl. 100 20
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Elisabeth b. stpf . i. O. A 99 .30
4. . do . (kleine ) » 99 .30
4. . do . stf . in Oold * 101 .70
4. . do . » (kleine ' » 101 .70

5. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
5. .
Ji/2
3>/i
3. .
5. .
5. .
4. .
f*/w
f»/io
». .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
». .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

K». F. Nb . v. 72I. S. 5 .ll.
do . v. 1887i. Silb. .

Fr . Jos .-B. I. Silb . .
Oal . K. L. B. ttf . LS. >
Or .-Köfl. v. 1802 Kr.
Ksch . 0 . 89»tf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 > 1. 0 . A
do . v. 91 • i. O. A

Lb . C .-J. stpfl . i. S. 8 . fl.
do . »tfr . I. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf . I. O. A

» Nwb . af. i. O . v.74 >
do . » conv . v. 74 »
do . . v, 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stl . i. S. ö. fl.
do . » B. • »
do . Süd (Lomb.) sf. t.O . A
do . •
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stab . 73/74»f.l.O .X
do . Br. R. 72 «1. 1. 0 . R.
do . Stsb . 83 af. I. O . A
do . 1- 8 E. sf. I. O. Fr.
do . v. 1885 alt . I. O . »
do . 9 Em. stf . I. O. »
do . (Eg . N.) af. i. O. .
do . v. 1895 all . I. O . A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux. af. I. Q. »
do . v. 96 atfr . I. 0 . »

R. Öd . Eb . stt . i. O. »
do . v. 91 atf. I. O. »
do , v. 97 atf. j. O. »

Rudolfb . atf. i. 8 . ö. fl.
4 Salzkg . stf . I. O. A.

do . 400er atf. i. O. »
Ung . Oal af. I. S. ö . n.

loc .ao
100 .96

99 .60
100.
100 .10
100 .10

99 .30
09 .60

100 .10

108 .20
S &.50
93 .60

107 .00
107.
106 .80

84 .60
65 .30
65 .30

110 .80
107 .50
101 .10

38 .70
86 .10

; 33 .7 ö
83 .75

104.
83 .10

j 77 40
! 73 .50
; 73 .30

101 .60
101 .90
110 .50

2.4
r .4
4. .
4. .
r .4
4. .
4. .
4..
4. .
4..
4..
2.4
4. .
5. .
5 . .

4>/j
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . atg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer >
do . 500er »
Llv. C., D. u . D./S »
Sardln . Sek. .

do . (500er) »
Siclllan . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . >
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . .
Toscan . Central »
Westslzllian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .60
71 .80

73 .60
107 .50
103 .50

102 .30
103 .30
103 .10

73 .10
115 .60
103 .80
102 .50

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g. .
Kurak . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk «
. Wind . Rb . v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk. W. v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v . 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow .

do . Uralsk .
do . v. 97 stfr . >
do . v. 98 atfr. »

Wladlkawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 93

93 .60

94.

94 .20
94.

94 .10
94 .30

• j 93 .70

5. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4>/>
4-/3

s7.
3.

Anat . E.-B.-O. I. O . X 103 .20
. » Ser . II . 101 .90
> > 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. .

Saionik -Mon. i. O. »
do . 404er >

101 .80

73 .20
97 .10

48 .60
63 .30

zi.  Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
SVh
4. .
4. .
3>/a
4. .
31/a

31/7
31/a
3i/a
4. .
4. .
31/a
4. .
31/a
4. .
Sbh
4. .
4. .
4. .
S' /a
31/a
3'A
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
31/a
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*A
31/a
3'A
4. .
4 .
4. .
4. .
31/a
3>/a

Bay. V.-B. Münch . A

. B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u* W .-Bk. ’

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . . 80% .

D. Or .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI .
do . IX .
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . »

e’i». B.’ u.  C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVI » .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I •

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15- 19, 21- 26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 >
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. .
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .

401-420 »
1-45 (abg .) .
46-190 »
301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. V» unk . 1906»
do . 8 .VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

do.
do.
do.
do.

301 .80
98 .80

100 .70
101.

98 .80
102 .60

96 . 90
99 .50
93.

101 .30
96 . 50

100 .30
101 .60

96 .60
101 .30

86 . 10
102.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .30
100 .20
100 .50
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .50
95 .50
96 30

1 00 . 60
100 . 50
IOI.
109 .20

96 .50
90 .50

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III 100 .50
3»/* do . unk . b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. 102 .30
4. . do . R. 103.
31/a do . 1.
3»/i do . F. O . H . K. L. 99 .80
31/a do . M. 89 .60
3»/a do . N. 99 .80
ZI/» do . P. 99 .80
31/1 do . 8 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .10
31/» 98 .30
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
31/a do . (Jan .-Juli)
3Va do . lApr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4>A do . . IV
4. . do . . XVII
4. . do . . XVIII 101 .70
3% do . . XX 100.
3>/a do. 95.
4. . Pr .C . B. C. A. G . v.90» 100 .80
4. . do . von 1899 102 .20
3i/> do . » 86, 89, 94 83 .60
3i/l do . » 1896 96 .70
4. . do . . 1901 102 .90
4. . do . . 1903 102 .90
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3>/a do . von 1887u. IS91 99.
31/a do . . 1896 98 .90
4Vh Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 100 .60
3'A do . 2. 80% abg. 94 .20
3>fi do.

do . abg . Certilic. »
4. . Pr . H -Vers -A -0 » 99 .80
3% , 95 .50
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .30
z>/. O' 100.
31n * 96 .60
3Va » » Korn.-Obi. 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk’, b. 1907 102.
3'A do . Ser . 69-82 96 .70
3»A do . Communal 98 .40
4. . S. B. C. 30/32,34 u. 43 101.
31/a do . bis inkl . S. 52 98 .60
4. . W. B. C. A. Cöln S. I 101.
4. . do . Serie II 101 .30
4. . do . . V 102.
4. . do . . VI 102 .30
3% do . - III 96 .30
31/a do . . IV 97 .40
4. . W. H.-B, b. 1892 100 .30
4. . do . unk . b. 1908 » 102 .60
3% Wfirtt . Hyp .-Bank 99 .204. . do . Credit -Vcr. 100 .603% do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/a do . unk . b. 1902 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20 101 .503>/a do . S. IV-X (abg .) 99.3Va do . Serie I u . II 99.31/3 Dän . L. H . u. W.-B »
4. . Finnl . Hyn .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 , 100 .50
31/a Norw . Hp .-B. v.1887 .«
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .60
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-L ö. fl. 99 .50
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 . 50
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 03.

zt. Atnerik. Eiscnb. .Bonds.
4*. Brunsw . u . West . I M. —
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .40
41/3* do . II M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .60
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon I M
4*. Centr . Pacif ! Ref. M. 99 .50
31/2* do . Mtg. 86 .80
5. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108 .20
ö. . do . Milw. St.P. (P.D.) 110.
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg41/2* Denver Riol cons . ftL103 .50
4*. do. 98 .90
5’ . Honst , u . Texas I M. 110 .90
6* . Louisv . u. Nasliv . I M. 123.
3' . do . 11 Mtg. 73 .70
6t. Mobile U. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.5 *. do . IV »
4 ' . North . Pac. Prior . L. 103 .80
5' . Oregon u. Calif. I. M. 102 .30
4* . » Railr . Nav. Cons. 1C0 .70
4' . Pac . of Missouri I M.
6V do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mti
4»/2* Pittsb .Cinc . Ch . St. !
5* . San Fr . u. Nrth . P. I M.
6* . South . Pac . S. A. I M. 101 .40
6* . do. S. B. I Mtg. 101 .80
6* . do . I Mtg. 103.
5* . do . cons . I Mtg.
5* . Stockt . CooperCtr . Ö. —

6* .
6" .
4“ .
5
4» .

St. La. Frc . M. W. Dlv.
St. Louis Wich . 1. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. 1 M.

» Oen . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds.)

* Kannst und Ztna in Qold.
tNur Kaoltat In Oold.

zi. Verseil. Obligationen.
ÖA70
39 .60

101.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4i/a
4.
4. .
41/a
4. .
41/a
41/a
41/a
4</a
5. .
4. .
31/a
41/a
4. .
41/a
4. .
4. .
4i/a
41/a
41/a
4.
41/a
41/a
4'/a
41/a
4.
41/a
4. .
4. .
3'/a
41/a
41/a
31/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/a
4. .
4. .
3i/a

Bank f. industr . Untn . A
* Orient. Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer *
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurts . M. »

do.

100 .so
} ° 5.70101.
1° 0 .80
102 .50
100 .70
105.
104 .50
IO7
IOI.
110 .60
100.

07.
Eisenbähn -Rentcn -Bk. » 102 .20

do. 100.
EL Ailg . O .-Ob . S. 4 . 103 .30

do . Serie I III . 102.
Bk. '.. elektr .Unt .Zürich » 102.
El.O . f. elcktr . U. Berlin » - ;
do . Frankfurt a . M. » —
do . Helios » —
do . » » 72.
do . Oes . Lahmeyer » 90.
do . Lichtu . Kr. Berlin » 103 .80
do . Schuckert » 100 .50
do . Siemens StHalske » 105.
do . Cont . Nürnberg » 90 .50
do . Werke Berlin » 103.
do . » » » 102,

Kaliw . Aschersleben H . » 100 .10
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. » _
Löhnb . Mühle » 105.
Österr . Alp . M. i. O. » _
Palmengart . Frkf . a. M. » 96,50
Rh. Met. Düsseldorf » 85.
Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .78

do . Serie II. A  07 .75
Ver . D. Ölfabriken » 104 .20

. Ultr . Fw. Levk . » _
101 .60

Westd . I. Sp . u. W.
Tool . 0 . Frkf . a . M. ' 1 97 .50

Zt.
4. .
4. .
5. .
31/a
3‘/a
3. .
3>/a
3i/a
3. .
4. .
4J/3
31/3
4. .
3. .
5. .
5. .
21/a
21/a
3. .
3. .

Verz. Loose. In Pro*.
Bad . Pr .-Aul . R. 147.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . l.

» » II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . uimb . 80 G. Le
Oestcrr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

R. -
ö.  ti . i »-

R. 122.

fi. 7
R. 134 .60
R- 1 -

134 .60

153 .10

Zf. Unverz. Loose, p.su .a
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Qenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15

35 .10
160.

86 .10
36 .40

Le 150 157 .90
Le 45
» 10

«. fl. 7
Fr . 10
fl

60.
18 60
34 .10
40.

do . v. 1858ö . fl. loo 384!
Pappenheim s. fl. 7 —
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 —-
Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. Oeid.
Münz-Duk . i. Q . p .St.
Engl . Sovereigns » 20 .37 20 .33
20 rranca -St. » 16 .24 16 .20
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko. 2800 2790
Oanzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 81 , 79.
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D. — 4 .17V«

Amerika » . Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 tl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .16 V,
81 .16 81 .05

— 20 .39V)
81 .05 81 .98

- ]169.
— I 81.

85 .20 ! 85 .10
81 .20 81 .10

Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . , Fr . 100
Italien . ■ Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . , . » . S.-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . 100
Wien . . Kr. 100

do . Kr . m. S.

Kurze Sic'it.
16 3.06

81.
80 .96

20 . 39b

80 .95
81 . 05

8Ü10

ln Mark.
äVj —) Monate.

3>/>|
3"i'
5>/i-
3'/) i
5>/i;

3 ">
4i')

5>/a»/j

3i/i °/3

HM-Wammt „MriiWs"
-Hcnte Samstag Abend:

Militär -Loneert,
cniSsicWrt von dein Trompcter -Corps desCbevattlcger -Negtkt. Herzog Karl
Theodor , unter pcrsönl. LciluiiA des Herrn StabölrompeierS A.  Iliunpl aus Lieuzc.

Das Conccrt findet bei jeder Witterung statt. 2012
Morgen Sonntag , den IO. d. M ., von 11 ’/e—1Va Uhr:

Grstzer Frühschoppen-Loncert.
Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. BSkciueier.

Neue Grünkern,
Neue Salzgurken,
Neues Sauerkraut,
Neue Vollhäringe

empfiehlt

Friedrich Groil
Goetbentrasse 18, Ecke AdolfaaEee.

_ Telephon 50?>.

Kartoffeln, neu, 4 Ps.
Häringe, neu, 9 Pf.

Frankfurter Confmnhaus,
In » . Ailnm Sclit »«si «lcr.

Wellritzstratze 30. Ncrostintzc 10.



werden, damit denselben der Qottesdienŝ offê ^tehT * nseur£eWerbe an  Sonntagen die Gehülfen nur 3 Stunden beschäftigt

”SfViiÄSr £ ? 4S
* TT , 1991

Hochachtungsvoll

Für die Schul-Ferien

Spezial-Portierenliandlun.̂
Wollportiören per Paarv.5Mk. au,
Gestickte Lcinenpliiscli-Portieren

15, 20,25 , 80 Mark,
Gestickte Tuck- Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

werden verkauft:

Mädchcnklcider in Wasclistoffcn,weissu.farbig,
fast zur Hüllt « des Preises.

Mädclrcnkleider in Wollstoffen
fast zur Hälfte des Preises.

Herbst-Jaquettes, Costnmes und Pelerinen
fast zur Hüllte des Preises.

PiniOTA|M Knaben-Anzüge und ßlousen in Waschstoffen
L,ml b V 1VV  mit SO »/, Nachlass.

Pmi'ssA IM Knaben-Anzüge in Cheviot und Kamragai
IVv mit 30 ° /0 Nachlass.

IjjniO'A IM Knaben-Paletots und Pelerinen
luv mit 30 °/o Nachlass.

Sämvnilich © Conf &ciioais
sind aus den besten Stoffen hergestellt unc

tadellos verarbeitet.

8.Hamburger’8 MM»
11 Langgasse 11.

Fernsprecher 2031.

Besondere Gelegenheit.

BdL Ifcoseiaei ». __
erfteigetHiig einer SchMrKKM

Amöneburg bei Biebrich und Kästet.
Wirtschaft des Nachmittags 3 Uhr. zu Amöneburg tu der

,nnSchmrMcchsadril sammt dazu gchürciidcu Mnschmcii
m «KL H-®*'-. oh-poonyaiis not eine Booenpawe von 10,911

uunfttfifr Gefchaftslaae zu Amöneburg, zwischen Biebrich inid Kastel. eignet sich' -n 'iedem' oröheren
®vSÄ 44 aUd)*“ SSnupIa8cn- N̂ -rcs durch ben Konkursverwalter und den UnterzeichnetenGroße Bleiche 44.

Maiyz . de» 8. Juni 1904 „ , (No. 2807) ESI
Wr . Reinhardt , Notar.

Preise so lange Vorratli:

Wegen Platzmangel
führe ich für die Folge
nur noch Stabilist
„f . lolie Trotter “ -
und Stoliriilatten-
fiiofflTcr und verkaufe
deshalb die Kaiser-
KofTer gänzlich aus.

Die Kaiser -Koffer
sehen aus wie Rohr-
platten -Koffer, sie sind
leioht, aber doch dauer¬
haft und genügen den
meisten Ansprüchen.

Mit einem Einsatz : 75, 80, 90,
früher Mk. 40, 42, 46,

jetzt Mli . 32 , 34 , 36,
Mit zwei Einsätzen: 90, 95, 100,

früher Mk. 48, 50, 54,
jetzt Mk . 38 , 40 , 42,

95, 110 Ctm. lang,
48, 70,
38 , 55 .
110 Ctm. lang,
70,
56.

1967PV Man benutze die Gelegenheit.

Johann Ferd. Führer, Wil“ a.Sl 24-
Lederwaaren und Reise -Artikel.

Alleinige Niederlage der Sächs. Koffer-Fabrik Stabilist in Dresden A.

Meine» werten Kunden, sowie Nachbarschaft di- erg. Mitteilung, daß ich am 1 Juli d
meine Wohnung von Mauergasse9 nach ° '

Llarenthalerstratze3
verlegt habe und dortselbst eine

Flaschenbier-Handlung

„Waldeck“
Sommerfrische— Restaurant— Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen- Garten mit gedeckter

Schutzhalle . ° 1263
iners Mk. 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

betreibt. Bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch auf mein neuer Unternehmenübertragen zu wollen.
Eine prompte und reelle Bedienung ziisichernd, zeichnet

Hochachtungsvoll

§ > ZG«Ip . SjU tz 9 Clarenthalerstraße 3.

Meine l âniesa!
V enn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken l *arlietl - und

Unoleuin -Hoden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,

Hammonia-Salon-Bohner-Pulver,

Telephon 646.
Cafe.

Prospekte gratis.
Chr . Thon.

bl*
G ö ■—
S 3 §

p °e! 05 ®*

Vorzüge:
1. Kur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen

Alittem. da kein Einschmie>en u. mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos! Nach dem Gebrauch kein Ausl'üften des

Zimmers mehr nöthig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der inan früher

-5 ^ eine Stunde brauchte!
g c -S 4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge-

jsüs -ö brauch und die Damen, welche cs einmal benutzt haben,
L -- Z gebrauchen es immer und empfehlen es weiter! Es kostet nur
w 3 B «O I*fs . per Paoket!

^.u ka" f®nJ n den  ® r °ffen -, Parfümerie - und feineren Kolonial-waren -1«csciiaii trn,
Vertreter für Wiesbaden: » W . » a .. b, Wiesbaden , Nerostrafse 13.

P
p
B "' OCu CLer“&■=s
s 8  Z-»-4P «
gf  W_P
X-§. «» !T2

§5. m =■m
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X Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit . X
Unseren Mitgliedern bringen wir in Erinnerung, daß mit 1. August die erhöhten Wintcrpreise in Kraft treten.

Wir ersuchen daher alle Diejenige», welche es irgend möglich machen können, im Laufe dieses Monats ihren Winterbcdarf
ganz oder theilweisc zu decken und wollen dieselben ihre Bestellung baldigst aufgcben. Was die Mitglieder setzt sparen,
ist überhaupt gespart. — Die Kasse liefert zu den hierorts festgesetzten einheitlichen Preisen aus den beste» Ruhrzechcn:
Nußkohle » I , II und III , gewaschene » nd best melirtc Kohle », Authracit , Brannkohlenbrikets , sowie
Anzüudeholz . — Mitgliederanfnahme » jederzeit in unserm Bürean , Schulgasse 8 . Einschrcibcgeld 5 « Pf.

Der Vorstand . F4S8

Ausverkauf
meines gesamniten

Schuhwaaren -Lagers
Bedeutend ermiissigte Preise.

Holling :i*Iiaus 9
Schuhlager,

Malten Sie fest,
dass mein

Zitronensaft
verbürgt rein und von vor-
liiglicliein ( i<sclimack ist.

flasche 40, 80, 110 u.
140 Pf.,

Bowie lose ausgewogen

Feinstes Tafel-Oel
ohne jeden Beigeschmack,

per Flasche ohne Gl. Mk. 1.—.
Moskopf's Tafel-Wein-Essiq, Liter 24 Psg.,

ächte Frankfurter Essia-Essenz.

ll. Zirnmormänn, Neugasse 15.
Telephon 2091.

Hausfrauen!
Nicht übersehen l

Fs*ifz Bernstein,
Wellritz -Drogerie, 1879

Wcllritzstr . 3». Fernspr. 3001.

„Zürich"
Mgemilie Unfall«uni)HoslBichl
TMermgs-Aclieil-Keselislhiist,

3iotlpieiictlofniiglit| ianltfnttiP.
gewährt Versicherung gegen Unfall , Haftpflicht
und Gindruchdievstabl zu liberalen Beding
ungen und billigen festen Prämien.

Nähere Auskunft ertheilt kostenlos und bereit¬
willigst die (Mau.-No. F .I ) F14

§t  nernlreprifentani für fiefen-ilftHaa
E . Adoigih, Oberstleutnanta. D.,

Wiesbaden, Neroihal 45.
Vertr-ter an allen Orten aeinctit.

Zum Genuß
fertige Speisen

für Landparthieen, Picknicks, Reisen,
Manöver rc. in Dosen mit Schlüssel
in größter Auswahl und frischer

Sendung empfiehlt 1880

J . C. M ©Ipes%
Kirchgasse 52 . Telefon III.

Preisliste auf Wunsch.

(Mniiio , L» ö -Pf .-wpttt,
10 etüa 42 Pf . , 100 Stück 3.90 Mk. ,

Mille 35 Mk.,
empfiehlt 1363

Adolf Maybach,
Hellmundftratze 43,

Cigarren en gros & en ddtail.
Preise und Proben von mehr wie fünfzig Sorte»

In OualitätS-Ciaarren gerne zn Diensten.

nach Wuuseh!
Zahlnngseinteilung

nach Wunsch!

Zu billigsten Preisen

auf Kredit: * *
Nur das Neueste in Damen - und Herren - Konfektion,
Knaben -Anzügen , Kleiderstoffen ,Teppichen , Gardinen,
Betten , Sophas , Divans , Salon -Garnituren und nur solide

Möbel
J . Jttmfllilf Nachf.

Wiesbaden, Bärenstrasse4, r> In-

Wirtschafts «Veränderung.
' Meinen Freunden. Bekannten, sowie der werten Nachbarschaft und einem geehrten

Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich die Wirtschaft Römerberg 8 heute verlassen
und zugleich in meinem Hause

PIT * Bismarckring 11
die

Minii».,3« ijernen Kanzler",
Ecke Bismarckring und Bertramstraße,

übernommen habe.
Allen Gästen, die mich bisher besucht haben, meinen besten Dank und bitte ich,

meiner auch im neuen Lokale gütigst zu gedenken.
Es wird mein Bestreben sein, wie auch bisher, die mich besuchenden Gäste in

jeder Weise zufriedenzustelleu.
Es gelangt zum Ausschank: Hofbrancrei Schöfferhof , Drcikönigshof

und Kulmbacher Petzbräu.
Hochachtungsvoll August Mack , Bismarckring 11,

früher Cafe Hack , Nömerbcrg 8.
Wiesbaden , 1. Juli 1904.

Bahnhoiz. Restanrant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt müblirte Kimmer und Pension.

W . liarnm r . Besatzer.
Neue Italiener Kartoffeln . . per Psd. 5 Ps .,
alte Kartoffeln . „ Kps. 19 ..
neue Vollhärmge k 10 Ps., 10 Stück 95
amerikann'ches Schweineschmalz per Pfd. 45 „
feinstes Salatöl . . . . per Schoppen 80 „
feinste Süßrahmbutter . . . per Pfd. 115 _
Brod , gutes Miillerbrod, per Laib

Weißbrot, 40 Pf. , Schwarzbrod 86 „
alle andercu Colonialwaaren entsprechend billiger,

empfiehlt das

ConstWeM AllvlMdflrGe 42.
geaenübcr von 8i «n ««a rZcy-sr. _

' Prima alte ~
Magnum bonum-Kartoffcln

Kumpf 25 Pf.
» . spit - , Confumgeschäft, Moritzstraße 18.

bei
2Pfd.LSHrchmtaselbiitter

aus pasteuriiirtem Nahm der Molkerei Zusehen tWaldeck) ist unstreitig diebeste, exquisiteste und haltbarste Tafelbutter
MßMhMkMutter von miöercn erstrlnMen Molkereien.! m

ans pafleurtsirtem Nahm, j " HO
Centriftrgcn-Tafelbrttter. 112
Prima Mcntdbutter . . bei2 Pfundk »5 und 90

€. §. W. schwanke Aachs., «>«,
Schwalbacherstratze 48, gegenüber der Wellritzstraßc.

Für die

Sommerrrisclie
empfehle ich 1937

Touristenhemden
Sweaters

SportstrUmpfe
Unterzeuge

Strümpfe u. Socken
Kinder -Söckchen

Reform - Beinkleider
Stoff handschuhe.

L . Schweiiclc
Mühlgasse 9,

Strampfwaren u . Trikotagen.

Vögel.
DiS 10. Juli incl. offcriren wirr

Graue Reisfinken per Paar 2.50 Mt
Dreifarbige Nonnen „ „ 2.50
Miiscatfiukeu „ „ 2.50
Junge Zeisige per Stück 1.25
Junge Kreuzschnäbel „ „ 1.50

Gröfite Auswahl in Sing - und Aiervögeln.
Käfigen, Käfigständein, Aquarien u. .Terrarien.
Laubfrösche.
Scheibe& Co., Friedrichstr.46.

I Billig, die Qualität tadellos. |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 1618

JPreis ‘'pLiler .Fiasche
Mk . 1 . 50.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Ornnienstrasse.

Bezircksfernsprecher No. 216.

lose
ausgewogen,

Citrorreusaft
per Pfd . 1.20.

Himbeersaft
per P -d. 0.60,

empfiehlt Drog. A. Cratz , Inh . I»r . C. Cratz,
Langgasie 29._ 1965

Messer
und Gabeln

bestes Solinger ‘
Fabrikat,

Britt.-ü'slöffel
von Mk. SS.S5 an

per Dutzend,
!>ritt.4affeelöffel
von Mk. I .— an

per Dutzend.:
empfiehlt 631
Franz Flössner,

Jrmge Stare zum
AnlerneK

Mk. 1.50.

Kciicib « » C « . , «" tT*

FAFF

Reichhaltiges hager bei:

Carl Kreidel
SO Webergassc 30 . 1709

Reparatur-Werkstätte.
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SS. Jahrgang.
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Abend -Ausgabe.
2.  Statt. Mtsba -klier lagblatt.

Amtliche Anzeigen
Verdingung.

Die Ausführung der Klempner .,rbcitcn
k-n Rcilbau der Oberrealschule am

Lienring hiersclbsi, soll im Wege der öffentlichen
Schreibung verdungen werden
^ VerdingungSunteriageu und Zeichnungen

-c,i während der Lormittagsdicnststundcn im
E VermaUuugsgebä'tde, Friedrichsiratzc 15,
oimwer No. 9. eingesehen, die SlngcbotSformnlare,
.»schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen

RarÄ'lnug oder bestcllgcldfreie Einsendung von
S >nf bezogen werden.
^ Verschlossenen. mit derNufschrsit„ H . A . 63"
«rftbene Slugebotc find spätesten« bi«
w " Freitag, den 15. Juli 1904,

vormittags 10 Uhr,
»ierber einzurcichen.
* Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Losreibcufolge— in Gegen,
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und anrge-
blllten VerdingungrsormnlarcingereichtcnAngebote
werden berücksichtigt.siuschlogsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den7. Juli 19041 *
Stavtvauamt, Abteilung für Hochbau.

Freibank.
Sonntag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Aeisch von vier gek. Sebweinen i40Ps.>, zwei>ob.
Schweinen<Magerst. 45 Pf., Sveck 40 Pf.) und
einer Kuh 35 Pf. Wiederverkäusern(Flciich-
däi'dlen, Metzgern, Wnrslbereilcrn, Wirtenu. Kost-
aeberti) ist der Enveibvon Freibnnkfleiich verboten.

Stiidt. Schlachthos-Vcrwaltuug.

Hichtttmtliche Ameiqen

Lr 8t 6r 8 ek ^ imm -V 6 i'6 in
Bieliricii -Wii ' . badcn.

Sonntag , den 10 . Jnli 1904,
mtr liminair * 4 Uhr,

|g der Eielius ' sclicn (iad « -An «ta !t:
Wettscliwimmenn -Springen.

■Während desselben Konzert in der Bade-Anstalt
Pieisverteilung abends 8 Uhr auf der Aue.

Daselbst:
OemBiliches Zusammensein , Tanzbclustigur .g,

benga!. Beleuchtung, Feuerwerk,
Eintritls | ircisc :

I. PlatzI Mk., 2. Platz 50 Pfg., 3. Platz 30 Pfg.
Harten in » ft orverUtaur j 1. Platz

93 Pfg., 2. Platz 40 Pfg ., 3. Platz 30 Pfg ., zu
haben bei den Herren A . Uucl » und
Ezeliny . F161

Die Überfahrt findet durch das Ezelius ’sche
Badetrajekt statt.

Bicbricli a . Hl ». , im Juli 1904.
Der Vorstand

des ersten Schwimm-Vereins Biebrich-Wiesbaden.

Ion ki  Krise \mk
Dr. Seyberth.

Geschäfts-Lmpsehlmg.
Habe mit dem Heutigen ein

Mctiiiils-li. TWlimS-GWst
eröffnet und halle mich als Fachmann in dieser Weise den geehrten Herrschaften bestens
empfohlen.

ILmiis Wölfert,
Anctionator und Taxator, Elcouorcustrastc S.

Sachen zum Versteigern können jederzeit zugebracht und abgeholt weiden, bei
reeller Bedienung. D . O.

r S © ü ©©D ©©©G0 O0 ©©O00 aOOOOOOOOO ©ö ©O© öOQO ©fSr Unentbehrlich §
für Reise und Sommerfrische ist ein O

Reise- 1
Spiritus-Bügeleisen, 8
ca. ‘I*  Ko. schwer, »um Ausbügeln von Blusen, Kleidern, m
Damen- und Kinderwäsche, Herrenwesien, Kravatten rc., X

. 8
©O WWW . ; . . !

in 4 Minuten aebraucksfertiq, absolut gefahrlos, in ver-
schi. denen Ausführungen, empfiehlt 2010

€onrad Krell,
TaunnSstratze 13* Telephon 2095.

§ ©©©CÜ © ©©©©©©©©©©0G ©Q0 © ©0 ©©00 ©a ©©©©©©© ©©9 ©§

Wl-ReslMMl$ood.
ttühl schattiger Garten-Reftaurant.

Diners und Soupers , sowie alle Dclicatcssen der Saison.
Ausschank: Pilsener Urqncü, Münchner Mathäscr-, Mainzer Export-

nnd Berliner Weißbier.
_ Besitzer : Willi . Schilfer.

Motten.Deren iier,Lumen nnD Pnppen
können infolge Haudllopfen« der Sofas, Sessel und anderer durch Mottrn infizirten Polstcrgegmsiänbe
nrcht gelotet werden. Ebenso wird durch Aiispolstcrn dieser Möbel die Mottenbrut nicht immer voll-
uandlg getilgt, da die Motte» ihre (Ster oft in die verborgensien Winkel legen. Bei der ganz geringen
Grotze der Eier - .sie sind fast unsichtbar— ist eine Veriilgung durch Menschenhand gctadczu unmöglich
und nur eine gan, besondere DeSinfeltion kann hier Abhülfe bringen.
„„ .. t. 3d) ub-rn-ümi unter voller Garantie Gegenstände jeder Art zur V-rnichtnng von
Mottenbrut. Die Motten werben in ihrer ganzen Entwicklung»

vom Ei bis zum vollkommenen Insekt,
sicher getötet, ohne daß weder die diffizilsten Stoffe noch die feinsten Farben, Poliinr re. angc-
fliiffeit werden. _ "

Rücklieferung nach2 Tagen. - MI ßSF* Billigste Berechnung. -^ HJ
Meder'sniedj. und djcnt. Teppidirejnjgnngslnerk nnD Priidiluftanlngf,

Ph . Heyligciiktaedt,
Yorkstraste 19, 2 r. , obere Dotzl,etmerstras;e rechts. Telephon Ro. 2939.

Air flcueii AirnlssPhe.
Sonntag Nachmittag

von 4—11 Uhr:

Großer Concert.
Eintritt frei!

ES ladet höflichst ein
Philipp Olilcniaclier.

Znr Einmachezcit
empfehle o

C5»pfloiöis'S;,*?,'KWWr.
Heinrich Kraft,

Buchhandlung, Antiquariat, I
36 Kirchgaffe 36, »

dem Nonnenhof gegenüber.

ff. Sützrahm-
Tafelbntter

per Pfv. 1.26, 1.25, 1.39.
- Landbutter

1.1», 1.15 per Pfd.
Bortcilyafte Bezugsquelle für Hotels und

Wiederverkauf.

MTVNS.
Tchlichterstr. 16» nächst Adolföallee.

Einmach-Zucker.
Boi Abnahme von 5 Pfund:

.Hutzucker . 21 Pfg.
Geftost. Zucker . 20 „
Krhstall-Znckcr. 20 „

Frankfurter EonfnmhanS»
Wkllritzstr. 30, ^d. Schneider, R'erostr. 10

Neue 4Pfd. m Pk.

Nene Hmnge Stück9 Ps.
6. 5. U. 8oH 3̂nk6 Nachf.,

Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.'

GarterMes,
silbergranblan, 1 Nest von 2 Karren wegen
Räumung zum Selbstkostenpreis abzngch.m. Rah.
Sedauplas3, Comvroir.

Ausgabestellen Des WiesbaDeuer Zugblatts
Biebricha. R

J sind die 20 folgenden: £

AdolMrastrr
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrnh Kratzer
Hinkelmann Armenruhstr. 14.

Kahnhofstrastr:
Wwe.. I

Bahnhosfl
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,~ ' ' rfftr. 15.

Surggaffer
Kridhöfer Wwe..

Wiesbadenerstr. 84.
Elisabethen straher

Wackeureuter, Elisabethenstr. 14.

Ernst Wwe., Inh . Kart Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergasse 21.
Frankfnrterstrager

Fritz, Frankfurterstr. 17.
FriedrichstraFer

Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10.

Gartenstratzer
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gaugaffer
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15;
Kietz, Weihergasse 21.

Aeppenheimerstraster
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Zahnftraße:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaisrrstraster
ammes, Kaiserstr. 17;
ahr, Kaiserstr. 63.

KirchgaNe:
Ziudorf, Kirchgaffe 13.

Krausegalse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerftraffer
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11,
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke RatyhauSstr.

Ueugassr:
Wackenreuter, Elisabelhenstr. 14.

Gbergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

NathhauvstraUe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Aiüller, Rathhausstr. 78.

Rheinstratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kack,gaffe:
Ztndorf, Kirchgaffe 18.

Kchloüsteager
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstratze:
Hammeö, Kaiserstr. 17;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.).

Wiesbadenerstr. 33.

Thelrmann strahfer
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihergaffe;
Gietz, Weihergasse 21.

Mievbadenerstraste:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig(Kölner Konsum-Gesch.),

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
'Vm ” AUlWPlUiPvHvi blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

rS'



K-tt- 10. Wiesbadener Tagblatt. Ad-. d-A»°. . o- s,^

den 11. 3uli, ab
werden die während der Saison zurückgesetzten

uhwareti

ohne Rücksicht anf deren früheren Werth

Samen' und Herren-Stiefel
jedes Paar zu Mk.

Samen- n. Herren-Halbschnhe ft w
9jedes Paar zu Mk.

Ho

Lg

ansverkauft.

Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam, dass dies nur

prima Fabrikate,
welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Musterpaare, sowie)
Stiefel, die durch das Lagern und Schaufenster etwas gelitten. j
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Abend-A«sgabe, 2, Blatt._ Wiesbadener Tagblatt.

D. u. Oe. Alpen-Verein.
Uhr abends , im Damensaale

Samstag, 9. gitli 1904. Sette 11.

Mittwoch , den 13 . Juli , 87i
jes Nonnenhofes:

Sektions ^Abend.
Tagesordnung : 1. Die Generalversammlung in Bozen.

2. Tourenbesprechung . F 414
Her Ausschuss.

Deutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
*, die„aSwISÄSÄ . . *"••« . l" ' -

»Der Atheismus ein Aberglaube “.
Wer lUe . tenraf.

Magdeburger Feuerverstcherungs -Gesellschaft
(Abtheilung für Feuer« und Einbrnchdiebstahl-Bersichernngen).

Magdeburger Dageluersrcherungs - Gesellschaft
Milhelma in Magdeburg.

Allgemeine Uersicherungs -Aetien - Gesellschaft
(Abtheilung für AuSloosungs «und Transport-Versicherungen).

Wir bringen biermit zur öffentlickien Kenntlich. daff, nachdem die
- Soli» durch den Tod des Herrn dir . Jsiel erloschen ist, wir den scith

^irmae J*tel
kheilhaber der Firma

Herrn laidwig : Jstel , Kaufmann in Wiesbaden,
Webergasse 1«, I,

F? Haupt-Agenten für Wiesbaden und Umgegend der von uns vertretenen
Gesellschaften bestellt dabei,. Derselbe „l zur Vermittlung von Versicherungs-Anträgen, sowie zur
Impfaugnahme von Pramiengeldern ermächtigt. °

Frankfurt a. M., im Juli 1804.
_ Die General-Agentur: E . Berck.

Bezugnehmendauf vorstehende Veröffentlichung, empfehle ich niich dem geehrte» Publikum
M Aufnahme von Feuer«, Einbrnchdtebstaltl-, Hagel«, AuSloosungs » und TranSport»
Bersicherungen für genannte Gesellschaften und bin zu jeder Auskunft gerne bereit. L006

Wiesbaden, im Juli 190t.
__ 1 ndwi e  Jstei , Hauptagent , Webergaffe 1«, 1.

Unsere Mitglieder und Interessenten
erlauben wir darauf aufmerksam zu machen, daß tvir in unserer feuer - und diebes»
sicheren Stahlkammer eine Erweiterung unserer

Safes -Anlage
mit vermietbaren Schrankfächern von Mk . 10. — an, und zwar nach neuestem
Arnbeim ’scbeu System vorgenommen haben und diese von heute ab zur Be¬
nutzung anbielen.

Die Verwahrung und Verwaltung von offenen und verschlossenen Depots
übernehmen wir in speziell für diesen Zweck neu erbauten Schranken unter billigster
Berechnung. F386

Allqemcmcr Vorschuß- 11:1b Sparkaffeu-Verciu
zn Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . Schßnfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschästsgebände : Mauritiusstrafte 5.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden , Bahnhofflrahe 5.

Telefon No. 3384.
Zum Ausschank und Versand komme» mir

toMfifMne ISdiinolfiifagen non Sßinjecoercinen),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wild. 1724

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Garten-Schläuche
tu beste» Qualitäten zu billigsten Preise« bet 8018

Telephon 227. p , A . Stofo , Taunurstt. 2.
Hotel Adler Badhans zur Krone. Forttomy, Wien. — Bem-

heimer, Kfm. m. Fr., Fisehbach.
iflir. Schmidt-Leda, Dr. med., Homburg v. d. H. — Groot,

Kfm. m. F., Enkhuizen.
Bayrischer Hof. Beysiegel, Kfm., Frankfurt . — Winkels, Kfm.

m. Fr., Köln. — Tewald, Frl., Sprendlingen. — Tewald, Kfm.,
Sprendlingen.

Belle vne. Trabert, Hotelbes., Berlin. — Hunt, Fr., New York.
— Schmidt, Fr. m. Bed., Philadelphia. — Trabert, Fr. Dr.,
Elberfeld.

Hotel Bender. Böttger, Baumeister, Schwarzenberg. — Ein¬
siedel, Fr. Rent., Darmstadt. — Berberich, Rent. m. T.,
(Washington. — Westerfeld, Fechenheim. — Schneider, Darm-stadt.

Hotel Biemer. Broadmead, Frl. Rent ., England.
Zwei Bücke. Hoff mann , Fr., Frankfurt — Schon, Rent., Köln.

— Hartmann, Fabr ., ZeTbst.
Schwarzer Bock. Pitschke, Stud., Aachen. — Schwab, Rent,

Darmstadt. — Risch, Rechtsanw., Luxemburg.
Hotel Bnchmann. Ihlin, Fr ., Berlin. — Kracht, m. Fr., Bochum.

— Küfer, Kfm., Fürth.
Einhorn. Munk, m. F., Leipzig. — Stammen, Kfm., Düssel¬

dorf. — Aust, Kfm., Düsseldorf. — Bartels, Kfm., Limbach.
— Haupt, Kfm., Lauterbach . —■Zimimermann, Kfm., Erfurt

Lemmen, Fr. m. Töcht., Köln. — Nussbaum, Kfm., Fulda.
Eisenbahn-Hotel Neumann, Fr. Rent., Berlin. — Schrauer,

Kfm, m. Fr., Berlin. —Spindler, Kfm., Mainz. — Borgmann,
Oberlehrer, Geestemünde. — Nord, Kfm.'. Frankfurt , —
Seidler, Kfm. m. 8 ., Alstedt. — Leitherer, Bamberg. — Wolf,
Kfm., Fürth. — Sauer, Fabr ., Elberfeld. — Triebei, Kfm!
Augsburg.

Englischer Hof. Bloch, Kfm. m. Fr., Oehringen. — Holger,
Kopenha gen.

Erbprinz. Leopold, Kfm., Limburg. — van de Castell, Künstler
ra. Fr., Budapest. >— Carg, Kfm., Mannheim. — Erich,
Aachen. — Mauer, Kfm., Würzburg. — Hackl, Kfm., Fried¬
berg.

Friedrichshof. Greb, Worms. — Herz, Fr. m. Kind, Selters.
Hotel Fflrstemhof. Dillenberger, Rent ., Offenbach. — Friedheim,

Dr. med. u. Dozent, Leipzig.
Hotel Fnhr. Peters, Frl., Bonn. — Schneider, Fabr. m Fr,

Barmen. — Borggräf, m. Fr., Barmen. — Behnus, Fr . m. F,
Groningen. — Blofs, Fr. Rent., Honnef. — Sanders, Kfm m'Fr., Goslar.

Grüner Wald. Dohr, Kfm., B.-Baden. — Kasten, Bensberg. _
Korn, Kfm., Berlin. — Gräfenberg, Kfm., Berlin. — Pariser,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Hilger, Kfm., Berlin. — Sachs, Kfm.,
Berlin. — Turbier, Kfm., Berlin. — Michael, Fr., Berlin —
Heymanson, Kfm., Berlin. — Bank. Kfm., Bielefeld — Salz-
mann 2 Frl., Eisenach. — Wilke, Kfm,, Elberfeld. — Pfeiffer,
Kfm., Elberfeld. — Külz, Kfm. m. Fr., Essen. — Bunger, Kfm,
Homburg. — Niessen, Ingen., Höhr. — Creischer, Fr. Direkt!,
Köln. — Cremer, Fr ., Köln. — Euler, Kfm. m. Fr., Köln —
«atz , Kfm. m. Fr., Köln. — Marx, Kfm., Mannheim. —
Willms, Kfm., Straßburg.

Happel Böll, Kfm., Trier. — Bruch, Kfm. m. T„ Königsberg
~ Menges, Kfm., Elberfeld. — Bollmann, Kfm. m. Fr.
Bremen. — Schmal, Kfm. m. Fr., Bremen.

Hotel Hohenzollem. Neumann, Kfm., Berlin.
Vier Jahreszeiten. Messnacker, Fr. Rent , Turnhout. — van der

bracht, Baronin, Toumhout . — Prentice, Kfm., London. —
Wavman, Rent , London.

BerUn'1' Werner, Frl. Rent ., Berlin. — Werner, Fr. Direkt,
Eaiserhof. Kieser, Ingen., Stuttgart.
Goldene Kette. Rudunsky, m. Fr., Halle. — Zörb, Fr. m. S„

Frankfurt. — Guthmann, Guntersblum. — Bois, Bingen.
olnischeT Hof. König, Fr . Rittmeister, Bamberg. — Stetter,
LY,’ — Henkel , Apotheker , Würzburg . — Graf Strach-
Witz, Rittergutsbes., Schloß Schimischow.

“anz . Sprinkmann, Kfm., Hannover. — Schwarz, Kfm,1*rankfurt.
Goldenes Krens. Hildenbrandt, Bensheim. — Aprfll, Kfm. m.

'r ., Lothringen. — Männel, Brauereibes., Leipzig. — Schüre.
Kim., Hachenburg.

Kronprinz. Hammel, Kfm., Offenbach.

'Frankfurt .*10*' MeyCT' Dr' med-> Hreifemhagen. — Holz,

Fremden "»Verzeichnis.
Hotel Lloyd. Weber, Elzach. — Sägmeister, St Goarshausen.

— Huberstroh, Kfm., Elzach.
Metropole u. Monopol. ICringler, Kfm. m. F., Breslau. —

Glassen, jun., Kfm. m. Fr., Hamburg. — Achilles, Frl. Rent.,
Stettin. — Graf Wränge!, Rittmeister m. Fr., Arco. — de
Poorter , Rotterdam. — Wyatt, London. — Smith, Bremen.
■— v. Eltester, Niederlahnstein. — Zuge, Fr ., Duisburg.

Minerva. Brückmann, Kfm. m. Fr., Steinhagen. — Domierberg,
Kfm. m. Fr., Osnabrück. — Schweppe, Fr., Hannover.
Nicolai, Generalmajor z. D., Erfurt.

Hotel Nassau. Dohme, Rent., Baltimore. — Schultz, Kfm.,
Hamburg. — Wersche, Rent. m. F., Berlin. — Donnell, Rent
m. F. u. Bed., Pittsburg. — Renners, Rent., Hamburg.

National. Stolzer, Ingen., Brilon. — Donaldson, Edinburgh.
— Gurrie, Edinburgh. — Kaufmann, Kfm., Willingen. —
Beale, m. Fr., London. — Stiles, Beigrave. — Hughes, Lon¬
don. — Emst Spalding. — Sisson, Spalding. — Moore,
Grunsley. — Kling, Kfm., Braunschweig. — Davies, Ingen.,Preston.

Nonnenhof. Salinger, Kfm., Berlin. — Burger, Kfm., Heil¬
bronn. .— Zehender, Kfm., Heilbronn. — Schneider, m. Fr.,
Trier. — Hinze, Architekt, Hamburg. — Kühnle, Fabr., Pforz¬
heim. — Loh, Lehrer, Flamersbach. — Schmitz, Kfm., Köln.

Pariser Hof. Lundberg, Bildhauer, Stockholm. — Breithaupt,
Rent., Göttingen. — Liersch, Frl. Lehrerin, Erfurt. — Well¬
mann, Frl. Lehrerin, Erfurt. — Godfryd, Kfm., Paris.
Miller, Kfm., Hamburg. — Prinz, Kfm., Berlin.

Pfälzer Hof. Daniel, Ohligs. — Mehmel, m. Fr., Hamburg. —
Wöllroer, Fabr . m. Fr ., Hamburg. — Freund, Ohligs. —
Hölterhof, Ohligs. — Franke, Kfm., Darmstadt — Haag,
Düsseldorf. — Schmitz, Kfm. m. Fr., Frankfurt — Charpo,Kfm., London.

Zur neuen Post Rausch, Fr. m. T„ Triptis. — Möhring, Stat.-
Assistent m. Fr ., Düsseldorf. — Kassel, Straßburg.

Quellenhof. Ziegmeier, Kfm., Rablienow. — Stock, Frl , Heidel¬
berg. — Degenhardf, Wanfried.

Kuranstalt Dr. Qnesse. Schultheiss, Juwelier, Kamenz. — van
der Hoff, Rechtsanw. m. F„ Transvaal.

Qnisisana. Tidemann, Rent., Uruguai. — Meyer-Lahusen,Kfm., Bremen.
Reichspost Thunn , Frl .. Michigan. — Rusch, Frl., Michigan

— Heyelmann, Kfm., Erfurt. — Rodloff, Kfm., Schwerin —
Reysel, Kfm. m. Fr., Berlin. — Peikroth, Kfm. m. Fr., Alfeld.
— Holzknecht, Kassel. — Göring, Bonn.

Rhein-Hotel. Piehl, m. Fr., Hagenau. — Stahlberg, m. Schw.,
Neustadt — Bökenkamp, Fr., Amsterdam. — Jones, Dr.
med., Amerika. — Fleischmann, Frl., New York. — Aldworth,
Dorking. — Willms, m. Schwester, Baltimore. — Siemer, m
Fr., Wittingen.

Hotel zum Rheinstein. Koch, Rent. m. Fr., Rüttenscheid.
Hotel Ries. v. Föhren, Generalmajor, Wien.
RSmorbad. Sinker, Rentmeister m. Fr., Lembach. _ Walther,

Gerichtsassessor, Dr. jur ., Elbing. — Rohdewald, Fr ., Leipzig-Gohlis.
Hotel Rose. Edwards, Rent ., Edinburgh. — de Iluart , Baron

m. F„ Brüssel. — Black, New York. — Beldon, Amerika.
Goldenes Roß. Diesterweg, Kfm. m. Fr., Johannisberg.
Hotel Royal. Liedtke, Fr . Rittergutsbes., Pilwe.
Russischer Hof. Meyer, Prof., Dr., m. F., Ilfeld.
iKBnigl. Schloß. Borchert, Berlin.
Schfitzenhol. Schnitze, Fr . Dr.. Frankfurt a. 0 . — Kischner,

Lehrer, Untermerzbach. — Schützei, Kfm., Pirmasens —!
Schenkel, Kfm., Hagen.

Schwelnsberg. Köchert, Kfm., Stuttgart . — Ritter, Kassel. —
Gassner, Redakteur, Leipzig. — Richter, Fabr. m. Fr., Ham¬
burg. — Hammer, Rent ., Helios (Amerika). — Lehmann,
Grundbes., Köln. — Rumbert, Rent., Amsterdam. — Plew,
Frl., Tilsit. — Daehring, Frl., Tilsit.

Tannhänser. Ritter, Frl., Landsberg. — Mante, Frl., Landsberg.—Engel, m. Fr., London.
Taunns-HoteL Jaeger, Ingen, m. Fr., Nürnberg. — Boiler,

Frl. Rent., Nürnberg. — Balcke, Fabr . m. Fr., Schwiebus. —
Gieckzelt, Kfm., Leipzig. — Uniken, Frl. Rent., Rotterdam.
— Weel, Frl., Rent., Amsterdam. — Deacon, Rent., Cardiff.
— Koch, Fr . Rent. m. T., Magdeburg. — Gerhardt, Kfm.,
Leipzig. — Wegmann, Kfm., Köln. — Faller, Kfm., Zehlen¬
dorf. — Karmin, Fr. Rent., Petersburg. — Haupt, Kfm,
Berlin. — Fuchs, Fabr., Berlin. — Sonnenberg, Kfm., Zehlen¬

dorf. — Clavier, Fr . Rent., s’Gravenhage. — Zemiek, Kfm.",
Zehlendorf. — Heldermann, Fr . Oberst, s’Gravenhage. —-
Ritter, 2 Damen, Frankfurt . — Oppermann, Leut., Heilbronn.
— Playe, Kfm., Zehlendorf. — Wagner, Kfm., Zehlendorf. —
Krone, Rent . m. Fr., New York.

Union. Grundt, Eisenb.-Sekret. m. F., Königsberg. — May,
Kfm., Mannheim. — Zimmermann, Fabr., Mannheim.

Viktoria-Hotel und Badhans. Straßburger, Fr., New York. —:
Balestra, Rent. m. Bed., London. — Bozzi, Rent., London.
— Niedt, Gen.-Direkt. m. F., Gleiwitz. — Görke, Frl., Glei-
witz. — Milligan, Indianapolis. — Milligan, Fr., Indianapolis.
— Milligan, Frl., Indianapolis. — Holman, Ooakland. —
Moore, St. Louis. — Moore, Fr ., St. Louis. — Catvis, London.
— Wagner, Ingen., Köln. — Grellin, Fr., Oakland. — Bull,
Frl., Alameda. — Bull, Fr., Alameda. — Bull, Rent., Dr.,
Alameda. — Rohling, Kfm., Kleve. — Ter Günne, Frl.,
Deventer. — Hagedoorn, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Anker-
smit, Frl., Deventer. — Ter Gunne, Frl., Deventer.

Vogel. Salmin, Frl., Petersburg. — Breuer, Kfm., Düren. —,
Wittrach, Gutsbes., Düsseldorf. — Fischer, Hannover. —
Zucker, Kfm., Berlin. — Fuchs, Kfm., Berlin. — Lublinski,
Petersburg.

Weins. Groos, Bürgermeister, Offenbach. — Schleicher, Kfm.,'
Leipzig, — Wallach, Kfm., Köln. — Heinemann, Kfm.,
Halle.

Westfälischer Hof. v. Harder, Fr . Rittmeister, Benshedm. —:
Fangmeier, jun., Magdeburg. — Schmidt, Direkt., Falkenstein.
— Gobiet, Fr., Kassel. — Moermans, Frl., Brüssel.

Wilhelme. Chapmann, Fr. Rent., Columbus. — Patterson, Fr.;
Columbus. — v. Fedaroff, Ingen.-Oberst m. E., Brest — Potz,
Rent. m. Fr ., New York. — Erb, Prof., Dr., Heidelberg. —-
Kyritz, Kfm., Frankfurt.

In Privathänsern:
Pension Albnny. Köppe, Frl., Dresden. — Hinsch, Assessor,

Dresden. — Wolf, Frl., Gera. — Woff, Fr ., Gera. — Paul,
Fr ., Bröcking. — Denninghoff, Rent. m. Fr., Gevelsberg.

Pension Anglaise. Flinsch, Frl., Darmstadt. — Cuningham
Frl.. England.

Villa Bastian. Mayer, Fr. Rechtsanw., Breslau.
Brüsseler Hof. Pass, Künstler m. Fr., Petersburg.
Gr. Bnrgsbaße 5. Riemann, Fr. Rent. m. S., Charlottenburg.
Gr. Bnrgsbaße 16. Vathke, Kfm., Magdeburg
Villa Capri Aron, Klm. m. Fr., Berlin.
Pension Daheim. Kock, 2 Frl., Berlin.
Elisabethensbafle 17. Pieau, Paris. — v. Zwenigowdsky, m,

Fr., Warschau. — Citroen, Fabrikbes. m. Fr.. Amsterdam.
Flohrs Privathotel Arndt, Buchdruckereibes. m. Fr., Friedrich*-

hagen.
Friedrichsbaße 18. van Marcke, Gräfin, Brüssel.
Friedrichstraße 35. Wetz, Chemiker, Dr., Darmstadt
Geisbergstraße7. Wimmer, Kfm., Berlin.
Pension Hammonia. Witteveen, Bürgermeisterm. F., Kollumer-,

fand.
Hecks Privaihoiel Seyfert, Rektor, Varel.
Evang. Hospiz. Schaper, Inspekt. m. Fr., Barmen. — Weiberg,

Lehrer m. Fr., Salzheunneudorf. — Reuter, Mülheim (Ruhr).
— Hesterberg, Fr ., Barmen. — Stiegler, Diakonissin, Augs-
bürg.

KapallensbaBe12. Lewin-Epstein, Kfm., Warschau.
Luisensbaße 12. Dittrich, Fabrikant, Offenbach.
Pension Margareta. Kleiber, Fr. Baron m. S-, Petersburg. —>

Köllmer, Fr . Rent., Darmstadt.
Marktsbaße 11. Hofmann, Kfm., Castrop. — Berkenbusch.

Kfm., Castrop.
Mühlgasse 5. Boilz, Pfarrer m. Fr., Beckendorf.
Nerosbaße 12. Klimann, Postmeister, Beppen. — Schmitt,Fr., Frankfurt.
Nerosbaße 20, 1. Emrich, Ilbesheim.
Villa Olanda. Hotmann, Rent., Ebertsheim
Pension Roma. Proeis, Fr., Kassel.
Saalgasse 24/26. Dreser, Fr., Hamburg.
Steingasse 1, 1. de Steeger, Fr. Baron, Paris.
Tannussbaße 0, 1. Doederlein, Gutsbes. m. Fr., Nördllngeo.
Tatmussbaße 47. 2. Förster, Fr., Liegnitz. - Pohl, Fr., Metz.
Wilhelm,baße 40, 1. Quedenfeldt, Hauptm., Saarbrücken.
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Kopf, suqtlaufeii SBilbelniftrnne 7.
jn. «»IittcnbergrerA « l«., S3ismarcfrittfl 6,
emjjfifblt sich de» tit. Hausbesitzern und Miethern
in Besorgung von Miethern und Wohnungen.
Ucbcrnahme von Hansbewachnnge» und -Verwalt¬
ungen Kündignugc», Schlichtung pon Differenzen,
Inkasso der Miethbcträge, Kontrolled. Wohnungen.
Darlehen» n. Hypotbeken-Nochweis, sowie Ans-

ftlkn Vrlucbrrn Mrgbaärns«mpfobUn!
chützf., w. damals.

sng und Sage m
1 vom ftocbbrunnen

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
m et0 '’
M . «tets grösst.Wi ' I.ugsr.

N Gerstel&m Israel,
| §| | Lang £. 33,

Sommerfrische Adolnhseek
im Aarllinl.

von C. saemeiiter

eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

Lmählgter iprcls: 25  Osg.
Zu haben in der

L Scbrllrnbrrg'fcdeit Dofbucbckiucdrrri, Mkesdsärn.
Lostore Lsig-üllr 27. -k- jfcrafpredjcr« o. 2266.

Pension Burggarten,
Stunde von Bad Schwalbach

(0 Jam. Bahn), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Liez. Beliebter Ausfluj
anlagen und Terrassen,
mittelbar an
staubfreie La
Elelttr.  Licht. Vif . Besitzer.

Tleberlaii . niobl. .Himmr S. Schillcrp atz 1, 8 r.
Die Anmeldn

M ?sa- e-K«rs«s
Ainu verlange Beschreibung und Abbildung dieses kleinsten symmetr.
der Welt von den Pianohaudlungen

ntüffen spätestens am Sonntag Vormittaq erfolgen.
,_ __ l »r . Seiimid «. Moritzffr. 27.

rns' 'n" wN "L'" ,' ° ucvst Hütte billig 'zu Danlrsagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheidcnmeines
tbcneren Gatten, unseres lieben
Vaters, Bruders , Schwagers und
Onkels,

verkaufe». Nab. Saalgaffe 14.

Grüner Bapaaei
verkaufe» Schierstcincrstr asie r>, P . t.

Großes Oelgcmalöe
bl̂ Wvina biirfteüenb) wegen Raum-

nrnnatl verkanten Dotzbenncntrane 37. P art.
w-nî ^s^̂ heitskanf. Edison-Phonogranv»wenig gebraucht, mit 2 Wake» für '« f
verkaufen. Früherer Preis 120 Mk ' ^
- *»« ♦<»■«-■■Ww ».. annaoaffc 8

Bettstellen gÄeStSuSÄ-
Gcisberastr. 24, von 11—1 „. 4—8,

— Fast neues Kamcitascheusopha

Karl Frischeisen,
Kellner,

besonder« dem Herrn Pfarrer Eberling
für seine trostreiche Grabrede, für die
schönen Blnmenspendcn sowie allen
Denen, welche dem Verstorbenen die
lepte Ehre erwiesen, sagen wir unseren
tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Frischeisen , Wwc.,

nebst Kindern.
Wiesbaden , den 9. Juli 1904.

billig zu verkaufen Adeltieidströbe'
ScicBfc Fevrrrolle oder direkt

von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl Wand in Col
Ivaiserl., Königl., Grossherzogl. Badischer  und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

Ul verk. Herderstraste 9.
^ ^ dsN -r -. bO litn-d-n, zu verkaufe»«I? erfragen Schachtstraffe

Antike Möbel
Porzellane, Bilder
«ud »». Iw » an den
, Leere 1-Liter - A
^ust - Apotheker Ott « . .
B »lla SE & VsWBuh

iagbl.-Verlag.

DanksagungSeeWiet, ist zu verkaufen oder zu
Agentur' Stabne8̂urch die Immobilien. in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4. Allen Denen, welche an

unserem so unerwartet schmerz¬
lichen Verluste so innigen Anteil
genommen haben, sowie für die
reiche Blumenspcnde und die
trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrers Schlosser sagen wir
hiermit unfern herzinnigsten
Dank.

Familie Schäfer,
Schuhmacher,

und Kinder.

Friedrichstr. L3.
zu haben im

2 Zimmer frei
mit 1 Bett. LLLL - LmitL « mm,iZ. Tagblatt -VerlagBalmstation

Rerovergstr . 7,
6- 7-Zlmmer-Wobn.
H —1 n. 3—5 Uhr

. Wilb elmstr 7.
Wengäff ^U'rnbiae 2'rrfniT„

i . Oktober frei. Änzns. v
Bes. z. 3.  Pens . Marga,

.\5fimittnf itv. 40, erb, reinI. Virh.  Schifft.^orlstr.  28,
raranienstrasiei Todes-Arrxerge.

bte traurifle Nachricht, daß heute Nacht 12'/r Uhr unsere liebeSchwester, Schwägerin und Tante,

Mansarde
Pyrnppsvcr .,st»̂ st7 2», P ., mödl. tzjimmer(fep.)

R»b. Göbenstr. 9, £> 2.
^uffrmäultiit sucht vaffendes .Httmner. Wiesbaden , d. 9. Juli 1904.

Frkulei « Emilie UvM,
'" «angabe unter JW,

^üchenmädchen bei gutem
Lob» gesucht

«aiserbad , Wilbelmstraste 42 . nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Dotzheim » den8. Juni 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fr . Anacker.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag5 Uhr vom Gasthaus
Zum Hirsch, Obergasse 15, aus auf dem neuen Friedhöfe statt.

Im Sinne der Verstorbenen werden Blumenspenden dankend abgelehnt.

Et» Waschmäöchen per sofort gesucht
Hotel Grüner Wald

en ooer »tzrau gcinchl Fnhnstr. 1. P.
-̂ . Beamter . (Kfm.) übernimmt
Neiseposte» in seinem Urlani»

E 'd- » uff"st Gefall . Offerten unter V. , » »
— bf’1 Tngbl.-Verlaa erbeten_
unflcr Kaufmann , pentet in einfacher
dovvelter u. amerikanischer Buchhaltung, ' ' 'umcritanncherBuchhaltung, sucht
durch Beitragen von Büchern seine freien Stunden

Off, n. . .. , » 2 0 1 m Z?
Ncrfsjivit aflß- aa> mitt “«

^ lf4.c" Erbacher, uno

’aiifia., Korbbr.
(■Vifa Belob», abzng. chöne Aussicht Todes-Anxerge.

Heute entschlief sanst nach schwerem Leiden unsere gute Mutter,
Berlorerr

Schwiegermutter und Großmutter, Pr . P . Stolper, Göttiiigcn.
Verlobt. Fräul . Gertrud von Loebell mit Herr»

Rittmeister a. D. und RittergutsbesitzerKurt
von Thümen, Gr .-Lilbterfelde- WaldrogiffkN.
Fräul . Marie von Boettichcr mit Herl»
Regierunarrath Gustav Seydel. Magdeburg-
Trier. Fräul . Maraot Conrad mit Herrn Rltt>
Meister Baron Scherpon von Kroncnstern, Wau»'fee—Wien.
erehelicht. Herr Hcrzoal. Braunschweig. Ober«
HoimarichallFreiherr von Löhneysen mit Fräul.
Arndt, Baden-Baden.

iestorbcn. Herr Professor vr . Edouard Muret,
inrotz-Lichterfeloe. Herr Geh. Sanitälsrath i)r.
Ernst Fürstenheim. Charlottenburg. .Herr
Negiernilgsralh Bruno Arnoldt, Berlin. Herr
Justlzrath Ferdinand SchlünkcS, Düsseldorf.
Herr Notar Ulrich Karrer, Zürich. Herr ReclitS-
rath a. D. Max Beck. RegeiiSburg. K>err Pro¬
fessor vr . zur. Karl Schnbart, Dresdcn-N. Herr
Lculiiaiit Karl Hübsch, Momigiiy.

Webergnssr ».
Bevloren Packet mit schwarz.«

VnndfHuken , Ragelpoltrer , Nagelpolitur,
ragbl .-Fahrplan . Abzugeben bei
_Fron ~ ' — '

geb. Löffler,
im Aller von 74 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Kanffe . Eisenbahn-Sekretär, und Familie.

Siedrich a. Rh.» Mählhause « i . Th .. Kerlin . Mestend l». Kerlin.
Mirsdadrn , den9. Juli 1904.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag4 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt. 0017

_ Parfümerie, Wcberaoffe.
Derjenige, welcher am Mit,worb
Abend einen braunen SloS

mit silbernem Griff im Germania-Cafö a , wird
ersucht, denselben bortbin zurückzusenden, anderen-falls Anzeige erstnttet wird.

Portemonnaie mit Inlmit gefunden.
Stblnl,. Wilvelmstraste 6.

Schottischer Schäferhund,
hellgelb, weiße Halskrause und Vorderbeine, ent¬
laufen. Abmaeben gegen Bciotinung

Villa Germania, Sonnenbergerstraße 25,
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